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Ilinitrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ 


67. Jahrgang 


Die Alloholkonzeſſionen. 
X Antrag 

F des Abgeordneten Spitzer und anderer 

* vom Deutſchen Klub in Sachen der No- 
E velliſierung der Vorſchriften betreffend 
die Genehmigung zum Alkohol- 
ausſchank. 


a Unterzeichneten beantragen, der Hohe Sejm 
olle das anliegende Geſetz beſchließen. 


i Geſetz. 

gg treffend einige Aenderungen des Geſ 
B. 4. 1920 über die Einſchränkungen im erteni 
und Konſum altoholifher Getränke (Dienn 
> Ute 1022, Poj. 200), des Eeſetes vom SL T 
1920 über das Spiritusmonopol (Dziennik Uſtaw 
19 4, Poj. 756), ſowie der 8 Präſi⸗ 
denten der Republik vom 27. 12. 1 betreffe 
boonzeſſionen für den Verkauf von Gegenſtänden 
Es 1 Monopols (Dziennik Uſtaw 1924, 
À ). 


Grauenhafte Nächte. — 


Der Sturm, der auch diesmal ſeinen Weg über 
die Deutſche Bucht und das Niederelbegebiet nach 
Jütland nahm, brachte dem Ham burger 
Hafen neue Sturmflutwellen. Das Waſſer iſt 
unaufhörlich im Steigen begriffen. Ein 
im Hamburger Hafen eingelaufener norwegiſcher 
Dampfer berichtet, daß er von der holländiſchen 
Küſte bis zur Elbemündung insgeſamt fünf 
u. ck 5 u habe. N 
‚Wie bei dem letzten Sturm haben auch dieſes 
Mal zahlreiche eiie ihre Ausreiſe en 
{hoben oder find vor der Elbemündung und bei 
Cuxhaven ſchutzſuchend vor Anker gegangen. 

Auch an der Weſtküſte von Jütland hat die 
Sturmflut furchtbare Ver wü tungen ange⸗ 
richtet. Das Meer hat überall die Deiche durch⸗ 
brochen und den Bahndamm unterſpült. 
Beſonders ſchwer wurde der Esbjerger Hafen 
heimgeſucht. Von einem kenternden Boot ers 
tranken zwei Mann. 


i 


vom 


Art. 1. 
vom 28. 4. 1920 über die Beſchrän⸗ 


1 und Konſum alkoholiſcher Ge⸗ Auch Tondern meldet 


k eje 
d kungen in 


tränke (Dziennik Uſtaw 1922, Poj. 299) wird wie große Zerſtörungen. Der Süddeich i 

folgt ge ndert In Art, 5 wird die Zahl durchbrochen. Große Arbeitergruppen und roll 
. durch die HI „1000 — t. In Urt, 6, lige Helfer arbeiten feit 24 Stunden in über- 
oj. 2 wird die 800” òu e Zahl „100° mienſchlichen Anſtrengungen an der Einbruchs⸗ 


ſtelle. Man verſucht, die nachſtürzenden Fluten 
durch Notdämme aufzuhalten. Große Zerſtörun. 
n richteten der Sturm und Hochwaſſer auf den 
ſeln Fünen und Fany 
Durch einen 100 Meter 
Buhne 33 wurde die Halbinſel Ellenbogen 
von der Mutterinſel Sylt abgetrennt. Die ge⸗ 
waltigen Waſſermengen überfluteten den Dam 
der zum r führt, beim alten 
Rettungshaus. Ste riffen alles mit fid 
u. a. zwei Unterftände. Eine tiefe Bucht breitete 
ſich bei der Artillerietelephonzentrale bis zum 
weſtlichen Leuchtfeuer aus. Die Inſaſſen des Oſt⸗ 
leuchtfeuers können den Turm nicht verlaſſen. 
Zum Bruch des Hoernumer Bahndam⸗ 
mes iſt noch zu melden, daß es ſich um fünf 
Bruchſtellen handelt, durch die gewaltige Waſſer⸗ 
fluten über die Wieſen drangen und den ſüdlichen 
Teil der Stadt Weſterland unter Waſſer 
ſetzten, aus dem die Häuſer wie Inſeln heraus- 
ragen. Tinnumburg ſteht einſam in der weiten 
Waſſerwüſte, desgleichen das Rettungshaus. Ein 
Haus in Weſterland⸗Süd wurde eingedrückt. In 
Wenningſtedt bei der Kurhausſtrandhalle 
wurden 12 Meter Kliff abgeriſſen; das Reſtau⸗ 
rant ſteht nur noch einen Meter von der Abbruch 
kante entfernt. Die Strandbuchhandlung hängt 
zu drei Vierteln über den Abhang und 
wird mit Troſſen gehalten. 
Der zweite Nachmittagszug ift infolge des ſtar⸗ 


erſetzt. 


die 
erteilt wird, wegen 
3 Fiskus verurteilt 


de WRauch macht, ber die Öffentli i 
F 
t ni = 
Falle nicht 
der Genehmigung 


Uſtaw 1924, Poſ. 
§ 1b werden 
die Worte 
inzuge⸗ 


ch 
der Hand des 
deſitzers der Konzeſſion befinden. 


. Art. 4. 

m Diefes Geſetz tritt in Kraft mit dem Tage der 

Lerkündung. Die Ausführung wird dem Finans⸗ 
müniſter im Einverſtändnis mit dem 
Minister übertragen. Te 


Begründung. 
D Der gegenwärtige Stand der Angelegenheit der 
Aionzeſſionen für den Ausſchank alkoholiſcher Ger 
5 fe it unbefriedigend. Die maffen? 
. Reduktion, welche am Ende des lau⸗ 
y den Jahres eintreten full, wird eine große 
aagi der Bürger ihrer wirtſchaft⸗ 
ech en Exiſtenz berauben und gleichzeitig 
5 7 Fiskus erhebliche Verluſte bringen, 
che beiſpielsweiſe im früher preußiſchen Teil» 
Kbiet auf über 20 Millionen Btoty bez 
di t werden. Andererſeits wird das erſtrebte Ziel, 
a Verminderung des Alkoholkon⸗ 
M mis, dadurch nicht erreicht, fo lange die 
berge Alfo pol, welche einer Perſon 
untauft werden darf, keiner Veſchränkung 
füge legt. Die Reduktion der Konzeſſtonen 
t a angeſichts deſſen lediglich zu Bereiche ⸗ 
Sim g. der Beſtehenbleibenden, zum 
eie nd en der Entzogenen, was im Inter ⸗ 
dle der Erhaltung des Mittel tand ee auper 
urdentlich unerwünſcht it. Deswegen muß 
der Verkaufsſtellen einge ⸗ 
ünkt und die Zahl der bevorrechticten Pers 
i Dieſer Zweck wird 
1 und 3 vor⸗ 


Nachwirkungen des Anwelters 
in Frankreich. 
27. November. (R.) Das Unwetter im 
Kanal hat geſtern abend aufgehört. Der Verkehr 
zwiſchen Boulogne und England iſt wieder 
aufgenommen worden. Der Woſtdampfer „Maid 
of Orleans“ iſt planmäßig eingetroffen und wieder 
in See 1 9 Dagegen lauten die aus Inner⸗ 
angie und der Mittelmeergegend vorliegenden 
achrichten weniger günſtig. Beſonders die Ge- 
end von Perpignan und von Pau iſt durch das 
Unwetter tart mitgenommen worden. Der 
dortige Telegraphen⸗ und Telephonverkehr wurde 
teilweife unterbrochen. Perpignan ſelbſt liegt in 
folge von Störungen in der Elettri itätszentrale 
böte im Dunkeln. Zahlreiche Häuſer ſind ſtark 
beſchädigt worden und mehrere Perſonen wurden 
verletzt. Die Gegend von Pau wird durch Hoch⸗ 
waſſer bedroht. 


Die Hochwaſſerkakaſtrophe in Belgien. 
Brüſſel, 27. Nobember. (R.) Bei Eintreten der 
lut trat das Waſſer an der ganzen belgiſchen 
üſte über die Dämme. In Oſtende und Blanken⸗ 

berghe ſind mehrere Straßen überſchwemmt. 


Anglücksnachrichten aus Holland. 


Paris, 


agen werden, erreicht 


i z Ar: N 2 3 e, 4 In 
t Nücficht darauf, dağ Die Kun lch e Rotterdam war wegen des Hochwaſſers die Verbin⸗ 


hi, die einzige Arbeits möglichkeit ! i 
ieee ines „dung zwiſchen dem linken und dem rechten Maas⸗ 
Eriftenggrmmpdlage des Inhabers err ufer völlig unterbrochen. Bei der Inſel Tezel it 


muß der Beſitz der Konzeſſionen geſichert 12 Mann Wer 


iu le ein ſchwediſcher Schoner geſunken. 


x N und darf i Entziehung nur im Falle feſt⸗ * 
y au ler Un ve el pg keiten erfolgen. ſatzung wurden gerettet. 
5 eſem Zwecke wird die Abänderung des Ar⸗ j 3 
eis 70 des Sturm auf Sizilien. 


905 79 des Geſetzes über das Spiritusmonopol 
$i orgeſchlagen. > ir X 

GWarſchau, den 23. 11. 1928. ie 
Die Antragſteller. 


Meffinn, 26. November. (R.) den 1 
24 Stunden herrſchte hier ein ſehr heftiger Sturm, 
durch den von mehreren alten Hütten die Dächer 


„Die Welt der Frau“ 


mittwoch, den 28. November 1928 


Es raſt die See. 


Kataſtrophe auf der Inſel Sylt. — Die Inſel in mehrere Teile zerriſſen. — 
Sturm und Unwetter überall. 


an. 
breiten Flutſtrom bei 


| Unwetter im Weiten. 


zwei Fiſcherboote, in 


In den letzten î 


Anzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleiſtet werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſtriptes. — Anſchrift füg Anzeigenaufträge: Kosmos 
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6105, 6275 — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200283, in Deutſchland: Breslau Nr 6184. 


ken Winddruckes trotz zweier Maſchinen mit zwei⸗ 
einhalb Stunden Verſpätung in Weſterland 
angekommen. Viele Weſterländer Kinder können 
das Elternhaus nicht erreichen, da die Häuſer 
durch Waſſer abgeſchnitten find. Von 
der engliſchen und der deutſchen Nordſeeküſte wird 
das Heranziehen eines neuen Orkans gemeldet. 
Auf der Inſel 5 iſt der Alarmzuſtand er⸗ 
en. & 


arometer fällt unaufhörlich. 
befürchtet namentlich mit Rückſicht raf 


den 


kus friedenen Bauern. 


Ben von Notdeihen. Die Verbindung mit 
dem Feſtland über den Hindenburgdamm iſt bis⸗ 


her noch nicht unterbrochen. 


Zahlreiche Schiffsverluſte 


an den Kanalküften 
Amſterdam, 27. November. 


zu ſchlagen. 


rung vom Regen in d 
zwiſchen 


Der heftige 
cht an der holländiſchen Nordſeeküſte wütete, hat 


en“, Das in Hoek van Holland ſtationierte hol⸗ 
ländiſche 


handelt, iſt 
unüberſichtlich. 


Sowjetkongreß der 


des Verluſtes beider Anker den Hafen von Ymuiden 
Um. dem 


erreichen, wo das Schiff jedoch auf den Strand 
lief und erheblich ace ee Re 

Das deut Leichterſchiff „Peter D 
aus en von feinem Schleppſchiff „Fair 
Play Nr. 15“ vom Sturm getrennt wurde, wurde 
in ſchwer beſchädigtem Zuftande in den Hafen von 
den Helder eingeſchleppt. Einige Leute der Be⸗ 
keien darunter der Kapitän, haben Verletzungen 
erlitten. 

Zwiſchen Ymuiden und Zandvoort ſtrandete fer- 
ner . Bier der italienifhe Dampfer „Sa⸗ 
giunto”. Man befürchtet, daß die geſamte Be⸗ 
jagung in den Wellen umgekommen ijt. 


regeln in 


Sowjetkongreß, 
auf 125 000 
ſtädtiſchen 


fortgeriffen und einige Perſonen verlegt wurden, 
Zwei sidr en vom Sturm abgetrieben 
und ſtrandeten bei Milazzo, die Beſatzungen Fonn- 
ten jedoch gerettet werden. ; 


Das Sturmwetter in Italien. 

Rom, 27. November. (R.) Infolge des Stur⸗ 
mes, der in Süditalien herrscht, erleiden Die 
Poſtverbindungen mit Kalabrien und Gigt- 
lien Berfpätungen, Es werben große Ane 
ſtrengungen gemacht, um die Verbindungen wieder 
berzuſtellen. Der Sturm hat auch Mittelitalien 
erreicht. Wie aus Iſchia gemeldet wird, hat die 
Sturmflut die Provinzialſtraße erreicht. Mehrere 
Häuſer find durch den ſtarken Sturm ab gedeckt 
worden, Bei Seſtri Levante iſt die Provinzial⸗ 
ſtraße von der Sturmflut teilweise ſtark be» 
ſchädigt worden, ſo daß der Auto- und Fuße 
gängerverkehr nur mit größter Vorſicht 
durchgeführt werden kann. 


Sturm auch in Spanien. 

Paris, 27. November. (R.) Das Sturmwetter 
der letzten Tage hat auch an der Nordküſte Spa⸗ 
niens mehrere Schiffsunfälle qur Folge gehabt. 
In dem Hafen von San Sebaſtian igoten 

einem anderen Hafen ſtießen 
zwei Fiſchdampfer zuſammen, wobei der eine fant 
und vier Mann der Beſatzung er tranken. In 
Sizilien und Mittelitalien herrſchten geſtern eben⸗ 
falls ſchwere Stürme. Auf den Philippinen 
im Stillen Ozean wurde durch den. Wirbelſturm 
der letzten Tage nahezu ein Drittel der 
Kotosnußernte vernichtet, An der Küſte 
ſcheiterten mehrere Schiffe. 


Schneeſturm im Harz. 
Braunſchweig, 27. November. (R.) Wie die 
Braunſchweigiſche Landeszeitung meldet, herrſcht 
eit geſtern im Oberharz ununterbrochen ein 
ſtarter Schneeſturm. Es liegt dort teilweiſe 40 
bis 50 Zentimeter Schnee bei 1 Grad Kälte. 


Im Laufe 


en. 
ndirefte Wahlen 
der Verlauf langwierig und 
Zuerſt finden die Wahlen 
zu den Dorfſowjets ſtatt (Sowjet⸗Rat). 
Die Dorfiowjets delegieren dann einige 
ihrer Mitglieder in die 
ſo fort in die Bezirks⸗ 
vernements⸗ Sowjets, bis ſchließlich der 
Union zuſtande kommt. 
Kommunismus günſtige Ergeb⸗ 
niſſe zu ſichern, ſind zwei Vorſichtsmaß⸗ 
die Verfaſſung eingeſchaltet. 
Erſtens beſitzen nur die Arbei 
Wahlrecht, — Induſtrielle, Kapitaliſten 
und Kaufleute ſind von ihm ausgeſchloſſen. 
Zweitens kommt in den Städten ſchon auf 
25 000 Wähler ein Gewählter in den 
auf dem Lande aber erſt 
Wähler. 
Arbeiter ein fünffaches Wahl⸗ 
recht gegenüber den Bauern. 


Die Wahlen dürften der Moskauer Re⸗ 
gierung wenig erwünſcht kommen. In den 
letzten Monaten iſt in den Städten und 
auf dem Lande infolge der Mißernte die 
Mißſtimmung angewachſen. 
nur in den Städten, ſondern auch auf dem 
Lande, beſonders in der Ukraine, herrſcht 
Mangel an Mehl, Butter und Milch, wäh⸗ 
rend Salz, Petroleum, Textilwaren und 
Ackergeräte in den Preiſen geſtiegen ſind. 
Das Geſpenſt der Hungersnot geht im 
Lande um. Wie ernſt die Situation iſt, 
zeigt eine Notiz der „Kraßnaja Gazeta“. 
Die für die Bauern beſtimmte fommu- 
niſtiſche Zeitung teilt mit, daß in den 
letzten vier Jahren nicht weniger als 480 
ihrer Dorfkorreſpondenten ermordet wor- 
den ſind. Dieſe Elemente ſind den Bauern 
verhaßt, da ſie nebenbei der G. P. U. 
(Tſcheka) als Spitzel zu dienen pflegen. 
Am ſchlimmſten ſteht es damit in der 
Ukraine, wo die allgemeine Anzufrieden⸗ 
heit der Bauern noch durch die Unter- 
drückung der nationalen Beſtrebungen ge⸗ 
ſteigert wird. Die Zeitung „Rommuniit“ 
in Charkow meldet, daß 
letzten Tagen in 16 Dörfern die landwirt⸗ 
ſchaftlichen „Kommunen“ zerſtört ſeien. Die 
Gebäude wurden in Brand geſteckt und die 
Mitglieder der Kommunen hingemordet 
eines Tages wurden 
weniger als 19 kommuniſtiſche Führer er⸗ 
mordet. Die auf eigener Scholle ſitzenden 
ukrainiſchen Großbauern ( Kulaken) find 
über die von Stalin neuerdings propa⸗ 
gierte Einführung von kommuniſtiſch be- 


Düngerstreuer Voss 

streut jeden Dünger vom 

kleinsten bis zum größten 
Quantum gleichmäßig 


vg 
g 

a 
3% 
os 
— 2 
[7 


Saag ebf 
sunuaıpag] 
anoe 


F R 
Geeignet auch fr Reihen-Düngung 
HUGO CHODAN, Poznan 


Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


fir. 274 


der Kulat 
und die Sowjelwahlen. 


Von Axel Schmidt. 


Als Trotzki, Rakowski und Radek in die 
Verbannung geſchickt wurden, hielt es 
Stalin für geratener, die gerade fälligen 
Sowjetwahlen auf ein Jahr zu verſchieben. 
Stalin befürchtete damals, daß nicht nur 
die Anhänger der linken Führer für Trotzki 
ſtimmen würden, ſondern auch die unzu⸗ 
Wenngleich ſie auch 
mit dem radikalen Programm Trotzkis 
nicht übereinſtimmten, war Stalin der An⸗ 
ſicht, daß ſie dennoch mi 
hängern gemeinſame Sa 
den, um in ſeine Machtſtellung eine Breſche 
Mit der Verſchiebung der 
Wahlen aber geriet die Moskauer Regie⸗ 
ie Traufe. Denn in⸗ 
hat ſich die, nach Anſicht Stalins, 
viel gefährlichere rechte Oppoſition ge⸗ 
bildet. Da ein nochmaliges Hinausſchieben 
der Wahlen einen gar zu ſchlechten Ein⸗ 
druck machen würde, ſo ſoll in kurzer 
die komplizierte Wahlmaſchinerie in Be⸗ 
wegung geſetzt werd 
Sowjetrußland um i 


t den Trotzki⸗An⸗ 
che machen wür⸗ 


Zeit 


Da es ſich in 


Kreisſowjets und 
und in die Gou⸗ 


tnehmer das 


Damit haben die 


Nicht 


allein in den 


nicht 


triebenen landwirtſchaftlichen Großgütern 
gehen gegen dieje Unter- 
mit Brand und Mord 
vor. Bisher zwar gelang es der Moskauer 
Regierung, dieſe örtlichen Erhebungen im 
Keime zu erſticken, da die Bauern keine 
und da das 
In 
letzter Zeit mehren ſich die Anzeichen, daß 
die roten Truppen, die jetzt wieder aus 
der Bevölkerung rekrutiert und nicht, wie 
anfänglich, nur aus den Kommuniſten ge⸗ 
worben werden, nicht mehr gewillt ſind, 
bei Exekutionen in den Dörfern auf = 

z 
ſtätigt ſich dieſe Meldung, fo wäre dies 
für die Sowjetregierung ein ſchwerer 
Schlag. Mit dieſer Nachricht dürfte auch 
der gemeldete Rücktritt des Volkskommiſ⸗ 
ſars für die rote Armee, Woroſchilow, in 
Sein Nachfolger, 
Unſchlicht, ift aus der Tſcheka hervor- 
gegangen und wird als Mann der eiſernen 


erbittert und 
nehmungen 


Geſamtorganiſation beſitzen 
rote Militär feſt in ihrer Hand war. 


Eltern und Geſchwiſter zu ſchießen. 


Zuſammenhang ſtehen. 


Fauſt von Stalin hoch geſchätzt. 


Die Unorganiſiertheit des bäuerlichen 
Terrors erſchwert der Moskauer Regierung 
ſeine Unterdrückung, da er überraſchend 
hier und dort infolge brutaler Uebergriffe 
auftaucht. Solange jedoch der Bauer nicht 
die Entſchlußkraft aufbringt, die Politik in 
ſeine eigene Hand zu nehmen, ſondern ſich 
damit begnügt, ſeine erreichbaren Quäler 
zu erſchlagen, um dann auf das Feld zur 
Arbeit zurückzukehren, wird es dem Kom⸗ 


munismus nach wie vor ermöglicht, ſeine 
Herrſchaft, wenn auch unter großen Er⸗ 
ſchütterungen, aufrechtzuerhalten. Für den 
äußerſten Fall beſitzt er die zuverläſſige 
rote Garde, die, aus der Tſcheka hervor⸗ 
gegangen, für ſeine Sicherheit ſorgen wird. 
Zu dieſem Zweck iſt nur dieſe vorzüglich 
ausgerüſtet und im Beſitz von Waffen und 
Munition, während die regulären Truppen 
nur über wenig Kriegsmaterial verfügen. 
Wann der ruſſiſche Bauer, wie fih der 
Revolutionär Herzen ausdrückt. „vom geo⸗ 
logiſchen Stadium zum geſchichtlichen“ 
übergehen wird — das ift die Frage, von 
der die weitere Entwicklung des ruſſiſchen 
Volkes und Staates abhängt. Solange 
dies nicht geſchieht, wird der ruſſiſche Bauer 


von Fremden regiert werden, mögen es, 


wie früher die Warjäger oder das Haus 
Holſtein⸗Gottorp, oder, wie eben jetzt. der 
Tatare Lenin oder der Georgier Stalin 


ſein. 
Admiral Scheer + 


Der Sieger von Skagerrak 
einem Herzſchlag erlegen. 
Admiral a. D. Scheer, der ſich auf einer Reiſe 
von Dresden nach Mannheim befand, ift in der 
Nacht zum Montag bei einem Beſuch in Markt⸗ 
retwitz in Bayern an einem Herzſchlage ver⸗ 
ſchieden. Die Beiſetzung des Admirals, der 
am 30. September ſein 65. Lebensjahr vollendet 
hat, wird am Donnerstag oder Freitag in Wei⸗ 
mar erfolgen, 


Reichspräſident von Hindenburg. 

Reichspräſident von Hindenburg hat an die 
Tochter des Admirals Scheer folgendes Beileids⸗ 
telegramm gerichtet: 

„Die Nachricht von dem ſo unerwarteten 
Tode Ihres Vaters, des Admirals Scheer, den ich 
erſt vor wenigen Tagen in voller Geſundheit bei 
mir geſehen habe, hat mich tief erſchüttert. 
Ich bitte Sie und die Ihren, den Ausdruck meiner 
herzlichen Anteilnahme an Ihrem großen Schmerz 
entgegenzunehmen und verſichert zu ſein, daß ich 
dem ruhmreichen Führer der deutſchen 
Flotte, deſſen Name mit der Seeſchlacht im 
Skagerrak in der Geſchichte Deutſchlands weiter⸗ 
leben wird, ſtets ein ehrendes, kameradſchaftliches 
Gedächtnis bewahren werde. 


gez. von Hindenburg, Reichspräſident.“ 


Engliſche Nachrufe für Admiral Scheer 


London, 27. November. (R.) Zum Tode des 
Admirals Scheer erklärt Lord Beatty, der in 
der Schlacht von Jütland die en Panzer⸗ 
kreuzer befehligte, im „Daily Expreß“: Ich be⸗ 
daure die Nachricht vom Tode des Admirals 
Scheer außerordentlich. Er war ein großer 
Seemann und ein kühner und geſchick⸗ 
ter Praktiker. In dem Nachruf der „Times“ 
heißt es u. a.: In ſeinen Büchern und Vorleſun⸗ 
gen hat Scheer viele Anſichten ausgedrückt, die uns 
eigenſinnig und kurzſichtig erſcheinen, aber Ton 
und Abfich ſeiner Aeußerungen zeugen von Ver⸗ 
antwortungsgefühl, Chrenhaftigtch und Beſchei⸗ 
denheit. Er hatte ein Recht, zu behaupten, daß 
trotz der Endkataſtrophe die deutſche Flotte ſich um 
das Deutſche Reich große Verdienſte erwor⸗ 
ben hat, und es gereicht ih m A 5 Ehre, daß er 
niemals darauf aus war, den Beifall einzuheim⸗ 
ſen, auf den er Anſpruch gehabt hätte. 

„Daily News“ ſagt: Scheer war ein ee 
und unternehmender Seemann und rettete ſeine 
Streitkräfte mit kaltblütiger Geſchick⸗ 
lichkeit vor der Gefahr der Vernichtung. „Daily 


Telegraph“ erklärt: Mit Admiral Scheer verliert 


Deutſchland den verdienſtvollſten ſeiner Seeleute. 
Wir, die wir den beſten Anlaß haben, ſeine Ge⸗ 


ſchicklichkeit und ſeinen Kampfesgeiſt zu würdigen, 


dürfen ihm bei ſeinem Hinſcheiden unſere Achtung 
erweiſen. Der engliſche Geſchichtsſchretber wird 
der Geſchicklichkeit, mit der Admiral Scheer die 
Schlacht von Jütland durchgefochten hat, und 
feinem kalthlütigen Mut im Augenblick der höchſten 
Gefahr hohes Lob zollen. i 


> Dojfener Tageblatt 


das Nachſpiel 


Eine Proteſtverſammung. — das 


Poſen, 27. November. 


eine große Studentenverſammlung 


der vergangenen Woche 


Univerſität eine 


teſtkundgebung zu die im 


Hofe des neuen 


veranſtalten, 


Entſchließung angenommen: 


und der Handelshochſchule, 


hauſes entfernten, wobei es zu 
Miß handlungen vieler Studenten gekommen 
iſt. Leider haben gewiſſe führende Polizei⸗ 


beamte ihre Dienſtpflicht nicht erfüllt, ob⸗ 


wohl ſie aufgefordert worden waren, für die Ueber⸗ 
fallenen einzutreten, um den Gewaltakten 
der Schützen, die den Vorſchriften des Strafgeſetz⸗ 
buchs zuwiderliefen, ein Ende zu ſetzen. Im 
Gegenteil, Polizeibeamte ſchritten ſogar zur Ver⸗ 
haftung von Demonſtranten, woher es 
dazu kam, daß Studenten, die von Polizeibeamten 
feſtgenommen worden waren, in die Hände 
der Schützen übergeben wurden. 

Dadurch ſind nicht nur die geltenden Rechts⸗ 
vorſchriften verletzt worden, ſondern man 
hat auch die Würde des polniſchen Aka⸗ 
demikers und der Poſener Hochſchulen 
herabgeſetzt. Deshalb legen die Verſammelten 
feierlichſten Proteſt ein gegen die Ver⸗ 
gewaltigung der Rechte eines polniſchen Bür⸗ 
gers durch die Kampftruppen der Schützen und 
verlangen von den Univerſitätsbehörden, daß ſie 
ganz energiſch bei den betreffenden Staatsbehörden 
Einſpruch erheben, damit ſolchen Ungerechtig⸗ 
keiten, wie ſie Poſen am vergangenen Sonnabend 
erlebte, eine Schranke geſetzt wird. z 

Die Verſammelten äußern zugleich ihre höchſte 
Entrüſt ung über das Vorgehen des Dekaus 
der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fakultät, 
Prof. Dr. Jakubſki, und wenden ſich an die 
Univerſitätsbehörden mit dem Verlangen, daß fie 
aus dieſer Tatſache weiteſt gehende Kon fe: 
quenzen ziehen ſollten. Ferner wenden ſich die 
Verſammelten an die akademiſchen Behörden mit 
der Bitte, auch aus dem Vorgehen des Dekans 


der mediziniſchen Fakultät, Prof. Dr. R Zy c ki, 
Der in einer Diskuſſionsverſamm 


f | lung im Collegium 
Medicum am 21. November d. Is. durch Zwiſchen⸗ 
rufe das Anſehen der Profeſſoren er- 
heblich gefährdete, die Konſequenzen 


der Rede eines Studenten über ein politiſches 


Ein Deulſcher als Präſi⸗ 
dent der internationalen 
Journaliiten- Bereinigung 


Die polniſche Be ift unangenehm 
berührt. 


Warſchau, 26. November. Die polniſche Preſſe 
äußert ihr Unbehagen über die Wahl eines 
Deutſchen zum neuen Präſidenten der 
internationalen Journaliſtenföde⸗ 
ration. Vom „Czas“ wird z. B. folgender 
Pariſer Bericht gebracht: „Der Kongreß der inter⸗ 
nationalen Journaliſtenföderation, der 32 Natio⸗ 
nen angehören, iſt diesmal zu einem 8 
Ereignis geworden, und zwar wegen der Wal 
neuen Präſidenten. Das Mandat des Redakteurs 
Bourdon vom „Figaro“ war in dieſem Jahre 
u Ende, da aber die Föderation ihren Sitz in 
Parts hat, wurde allgemein angenommen, daß 
der Nachfolger wieder ein Franzoſe ſein 
würde. Die franzöſiſche Delegation, die übrigens 
tart beſetzt war, kam aber nach Dijon mit be⸗ 
onderen Inſtruktionen. Ob dieſe In⸗ 
ruktionen aus dem Quai d'Orſay kamen oder ob 
fie ein Ausdruck der allgemeinen Stim⸗ 


mung in Frankreich waren, läßt ſich ſchwer 
entſcheiden, es kann aber mit großer chein⸗ 
lichkeit angenommen werden, daß ſie dem Außen⸗ 
miniſterium nicht fremd waren. Es genügt, 


au ‚Jagen, daß die Franzoſen in vertraulichen Ges. 


prächen die Kandidatur eines Deutſchen auf⸗ 
ſtellten, indem ſie dies damit begründeten, daß 
man des internationalen Charakters wegen unbe⸗ 
dingt einen Nichtfranzoſen zum Präſidenten 
wählen müſſe, einen Ausländer, der einer 
„großen Nation“ angehörte, um das Anſehen der 
Föderation zu heben. Die Deutſchen waren von 
dem franzöſiſchen Projekt in Kenntnis geſetzt und 
konnten ich zunächſt über die Kandidatur nicht 
einigen. Die Herren Richter, der General⸗ 
ſekretär des Reichsverbandes der deutſchen Preſſe, 
und Stern⸗Rubach, der Direktor des Wolff- 
ſchen Büros, hatten Luſt, Präſident zu werden, 
aber die „höhere Gewalt“ entſchied anders, und ſo 
wurde die Kandidatur des ten Bernhard, 
des Chefredakteurs der „Voſſiſchen geis 
tung“, aufgeſtellt, der jetzt die deutſch⸗fran⸗ 
SAME Ja Verſtändigun a 
Die ganze Kombination war hinter den Kuliſſen 
abgekartet. Erſt am Vortage der Wahl fand 
eine vertrauliche Verſammlung ſtatt, 
zu der neben den Deutſchen und Franzoſen die 
Polen und Belgier eingeladen wurden. Der 
Verlauf der Verſammlung war ſehr cha raties 
rijtifch. Zunächſt wollte niemand die Angele- 
genheit in aller Klarheit hinſtellen. Die Deutſchen 
und Franzoſen hielten Reden über die Notwen⸗ 


geirelene Ehre. — Gegen 


Der Vortrag des Oberſten 
Slawek hat in einer großen Proteſtaktion der 
gegneriſchen Stadentenſchaft ſein Nachſprel ge 
funden. Wie der „Kurjer Pozn.” meldet, war für 
geſtern nachmittag vom Poſener Studentenkomitee 
einberufen 
worden, die zu den Zwiſchenfällen am Sonnabend 
im Zuſammenhang mit 
dem Vortrage des Oberſten Slamet Stellung 
nehmen ſollte. Da jedoch das Rektorat der Poſener 
ſolche Verſammlung verbot, 
habe man ſich darauf beſchränkt, eine große Pro⸗ 


Studentenhauſes, 
Waly Leſsczynſkiego, ſtattfand. Es wurde folgende 


„Wir Studenten der Poſener Univerſität 
die wir zu 
einer Kundgebung verſammelt ſind, ſtellen feſt, 
daß ſich die Mitglieder des „Strzelec Gewalt 
und Unrecht zu ſchulden kommen ließen, indem 
ſie unſere wehrloſe Kollegen mit Revol⸗ 
vern aus dem Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
brutalen 


zu ziehen. Prof. Rözycki hat außerdem während 


zur deutſchen diplomatiſchen Vertretung im Kei, 
von wo aus er im nächſten Jahre in das Aue 
wärtige Amt berufen wurde. Im März 10 
wurde er der Geſandtſchaft in Warſchau zugete i 
und im September desſelben Jahres zum a 
ſandiſchaftsrat ernannt Vom Cliober 1321 MM 
war er im Auswärtigen Amt tätig, m Februt 
1923 ging er als Generalkonſul nach Dan z 
Seit Januar 1925 arbeitete Dirkſen wieder A 
Auswärtigen Amt. Vom September 1925 bis aug 
großen diplomatiſchen Revirement leitete en als 
Dirigent der Oſtabteilung und nach dem Revier 
ment als Leiter Mejer Abteilung Hervorragende? 
Dr. von Dirkſen hat jid nicht nur in der Oft“ 
abteilung feines Amtes, ſondern auch in diplomat 
tiſchen Stre'jen ſeiner perſönlichen Liebenswürdig 
keit und feiner ausgedehnten Sachkenntms wege 
Autorität und viele Freunde erworben. Die Bek 
liner Geſellſchaft wird den Weggang Dirkſens le“ 
dauern, der mit feiner kunſtſinnigen und mutki 
liebenden Gemahlin in ſeinem Heim in del 
„Zelten“ die Mitglieder der Diplomatie mit Ven í 
tretern der Kunſtwelt zu vereinigen pflegte. a 
der Spitze der Ojtabteilung wird Herr von Dirfiel 
nur ſchwer zu erſetzen ſein. 
Gleichzeitig mit der Ernennung Dirkſens zun 
Botſchafter wird auch die Ernennung des Bo“ 
ſchaftsrats für Moskau erfolgen. Für dieſen 
Poſten ijt, wie befannt, der bisherige Leiter dern 
Referats J der Preſſeabteilung der Reit regte * | 
i 


der Studenten. 


verlegte Recht. — die mit Jäßen 
den Dekan der Univerjiiät. 


Thema mit Repreſſalien bei den Prüfungen 
gedroht, womit er ſich einer Mißbrauch ſei⸗ 
ner Gewalt zu ſchulden kommen ließ.“ 

Bei der Verleſung der Entſchließung folen Mit- 
glieber des akademiſchen „Strzelec“ eine Gegen- 
demonſt con verſucht haben, indem fie das Lied 
der érin Brigade anſtimmten. Sie ſeien 
aber von den entrüſteten Teilnehmern der Kund⸗ 
gebung ſofort entfernt worden. Die Kund⸗ 
gebung ſchloß mit der „Rota“ und Hochrufen auf 
Dmowſki. 


* 


In der Zeit der Propagandawoche für die Ente 
faltung der polniſchen Produktion haben ſich Stu⸗ 
denten der Poſener Univerſität dadurch, daß ſie 
berſchiedene Läden mit ihrem rohen „Beſuch! bes 
ehrten, nicht jo betragen, wie es einem Akademiker 
gez emi. Die Zuſammenſtöße mit dem „Strzelec“ 
ſind zwar gleichfalls keine reine Freude, aber wer 
Sturm ſät, der wird Sturm ernten, — und wenn 
man das gute Beiſpiel gibt, ſollte man danach nicht 
von der zertretenen Ehre und dem verletzten Recht 
in Tönen höchſter moraliſcher Entrüſtung ſprechen. 
Dazu wäre nur dann ein Recht vorhanden, 
wenn immer nur ein muſtergültiges und vorbild⸗ 
liches Benehmen allen polmſchen Bürgern gegen- 
über vorläge. Und zu dieſen polniſchen Bürgern 
gehören die Deutſchen und Juden ebenſo wie die 
Ukrainer und Weißruſſen und alle ſonſtigen 
Minderheiten, die das polniſche Staatsgebiet be⸗ 
wohnen. So lange man aber dieſe Bürger als 
Kreaturen zweiter Klaſſe behandelt — in Wort 
und Tat —, jo lange man ihnen feinen „Mut“ 
zu kühlen verſucht, weil man in ſolchen traurigen 
Kundgebungen anſcheinend die Fähigkeit des 
Herrn ſieht, wird man von keinem Menſchen 
in Polen erwarten dürfen, daß die Herren Stu- 
denten anders behandelt werden, als ſie es 
ſelber tun. Der „Strzelec“, den wir irgendwie mit 
Freude zu umhegen keinen Grund haben, hat ge⸗ 
lernt — und er hat einmal gezeigt, wie böſe 
Beiſpiele gute Sitten verderben. 


Gegendemonſtration. 

Poſen, 27, November. Die Allpolniſche Jugend⸗ 
vereinigung hat den Plan gefaßt, gewiſſermaßen 
als Gegenkundgebung gegen die vom Poſener 
Regionalkomitee des Regierungsblocks veranſtalte⸗ 
ten Vorträge auch ihrerſeits mit Vorträgen 
vor die Oeffentlichkeit zu treten. Geſtern fand 
nun im Collegium Minus ein Eröffnungsvortrag 
ſtatt, der von Profeſſor Dr. Stefan D Aush fti; 
Sejmabgeordneten und Mitglied der Militärkom⸗ 
miſſion, über das Thema: „Der Weltkrieg und die 
pol niſchen Formationen“ gehalten wurde. Der Be. D 
ſuch dieſes Vortrages ſoll nach einer Meldung des 
„Kukjer Pozn.“ jo groß geweſen ſein, daß viele 
Perſonen umkehren mußten. Selbſtver⸗ 
ſtändlich ſchloß die Verſammlung mit Hochrufen 
auf Dmomwiti. . 


Dr. J. von Twardowſki, in Ausſicht 
nommen. $ 
v. Dirkſen das Agrement erteilt | 


Poſen, 27. November. Dem „Aurjer Boat | 
wird aus Berlin gemeldet: 


Wie vorauszuſehen 
war, hat die Sowjetregierung Herrn v. Dirkſen 
als Bol ſchafter Deutſchlands in Moskau das Ag” 
ment erteilt. 


* 


En 


Blinkfeuer. j 
Ein polniſcher Redakteur über die Deut He 


Poſen, 27. November. Zu dem Referat des 
Redakteurs Zawicki von der „Straznica 
chodnia“ (Weſtmarkenverein) iſt noch eini 


10 


nachzutragen. Herr Zawicki führte nämlich 
u. a. folgendes aus: „In der Wojewodſchaß FT 
Pommerellen, die von der deutſche 
ÜUeberſchwemmun ga meiften bedroht ih 
bildet die deutſche Minderheit 10 Pre 
zent der gejamten Bevölkerung, d. h. etwa 160 00% 
Seelen, aber die Unterbringung ijt ſehr ungleich, 
zig „denn fie ſchwankt in den einzelnen Kreiſen 
zwi er 44 und 2,5 Prozent. Dagegen peikti 
die Deutſchen von 475 000 Hektar des Großgrund 
beſitzes in Pommerellen gar 207 000 Hektar oder 
43,9 Prozent, während ſie nach ihrer ahlenjtät,, 
öchſtens 45—50 000 Hettar haben dürften. (3% 
u betonen ift ferner die ergiebige Kredit „ 
aktion, die von deutſchen Banken geführt un A 
= das deutſche Element in Polen wirtſchaftlih 
4 an? 


8 bei Harmonie u = „ 
r polni Delegierte Dr. Beaupre fra 
die e an, ob ſie jetzt wirklich auf die Kan⸗ 
didatur berzichteten und welchen Kan⸗ 
didaten ſie vorſchlügen. Da erklärten die Her⸗ 
ren Bourdon und Delaiſi (er war mehrere Male 3 
in Polen), daß der Vorſtand des franzöſiſchen 155 
ee die Kandidatur eines Deutſchen 
beſchloſſen habe, und der deutſche Delegierte nannte habe 
Herrn Bernhard. Der polniſche ierte 
3 darauf die ter, wie ſie ſich zu dieſer 
ndidatur ſtellten. rr Delawarts antwortete, 
daß er, obwohl es nicht leicht ſei, für einen Deut⸗ 
ſchen zu ſtimmen, doch feine Stimme für 
Herrn Bernhard abgeben werde, um Wei 
feinen pazifiſtiſchen Abſichten Ausdruck gu- vers Do 
leihen. Damit war die Sache entſchieden. 
„franzöftſcher Delegierter erklärte, daß man, 
um für die Wahl des Herrn Bernhard ein ges 
wiſſes e e zu ſchaffen, einen Belgier 


Kein Weihnachtstiſch 
e er Dombau⸗Gedenkmünze. 


und einen Dombau⸗Gedenkmü 


Tages : Spiegel. 


Nach Londoner Blättermeldungen iſt der W 
laut einer übereinſtimmenden Antwort der All 
ten auf die deutſche Denkſchrift in der Reparations 
frage bereits fertiggeſtellt. f 


* WE, 
Daily Telegraph“ iſt es unwahrſcheinn 
bach daß der Saeed ec feine nc. , 
Ne am 10. Dezember beginnt, an einem andere! 

rf Ort als Genf abhält. i 


Die Stürme, die in den letzten Tagen Bel 
und Südeuropa heimſuchten, haben naá 
laſſen. Es laufen fortgeſetzt noch Meldungen un, 


. 


gültig ſein darf.“ die angerichteten n ein. Vielfach was g 
l Ueberſchwemmungen infolge des Unwetters, u. N 
der neue Moskauer Votſchaſter. * Sombra: Gafengebiet. | 


jene | 
Fo 


In der engliſchen Preſſe werden die Ver 


Die Frage der Nachfolgeſchaft für den verſtor⸗ 
des Admirals S. 


benen deutſchen Votſchafter in Moskau, Grafen 
Brockdorff⸗Rantzau, ift nunmehr endgültig entſchie. 
den. Deutſchlands Intereſſen in Moskau wird, wie 
ſeit einiger Zeit zu erwarten war, der bisherige 
Leiter der Oſtabteilung des Auswärtigen Amtes. 
Miniſterialdirektoc Dr. von Dirkſen, vertreten. 
Das Aggrement iſt von der ruſſiſchen Regierung 
bereits eingeholt worden. Die offizielle Ernen⸗ 
nung Dirkſens zum Botſchafter in Moskau jteht 
unmittelbar bevor. 


, 


E a 

5 Der Kieler Dampfer „Käte Grammerſtorf 19 
Das „Berl Tagebl.“ ſchreibt dazu: lauf der Meije von England nach Stettin ee 
Dr. Herbert von Dirkſen it am 2. April 1852 |Noxdiee geſunken. Em anderer bein 
in Berlin geboren, war zunächſt im preußiſchen [Dampfer nahm die 12 Mann ſtarke Beſatzung © 

Verwaltungsdienſt tätig und kam im Juli 1918 | Bord. ` VA 


Der deutſche Reichspräſident empfing 
ch Reichskanzler zu einer Veſprechung der 
tiſchen 8 y 


` 


Mittwoch, 28. November 1928 


fehlenswert ſei endlich die Herabſetzung der Ge⸗ 
fahrenzone auf fünf Kilometer. 

An den mit großem Beifall aufgenommenen 
Vortrag ſchloß fih eine längere Ausſprache. hb. 
— — 
Entſchließung 
gegen das Antialkoholgeſetz. 

In einer am Montag vom Zwiſchenverbands⸗ 
tag zum Schutze der Schankkonzeſſionen in Poſen 
abgehaltenen Verſammlung wurde folgende Ent⸗ 
ſchließung gefaßt: 


N Aus Stadt und Land. 


Poſen den 27. November. 


Der Aceisbauernverein Poſen 

I biet Montag vormittag von 10% Uhr ab im 
kleinen Saale des Evangeliſchen Vers 

Anshauſes eine Verſammlung ab, die vom 
Major a. D. von Tempelhoff⸗Dombrowka 

eröffnet wurde. Zunächſt erfolgte die in der vori⸗ 

ben Sitzung vertagte Wahl des Vorſitzen⸗ 

den an Stelle des verſtorbenen Landrats a. D. 


Poſener Tageblatt 


beim Magiſtrat ihrer Stadt anzumelden. Diejeni⸗ 
gen, die einen Weizenmehlvorrat auf dem Gebiet 
bon zwei oder mehr Städten bzw. Wojtbezirken 
beſitzen, melden ihn für jedes Mühlenunternehmen 
beſonders beim Magiſtrat oder dem Wojt an, der 
für die betreffende Ortſchaft zuſtändig iſt. Die 
Anmeldung des Vorrats hat nach dem vorgeſchrie⸗ 
benen Muſter zu erfolgen. Durch die Anmeldung 
der Vorräte gehen der Inhaber bzw. Befitzer oder 
die von ihm ermächtigten Perſonen des Rechts 
zum Verkauf oder einer anderen Dispoſition mit 
dem Vorrat nicht verluſtig. Diejenigen, die 
ſich den Beſtimmungen dieſer Verordnung nicht 


bon Treskow. Einſtimmig wurde Major] Der Chriſtliche Verband der Gaſt wir te, anpaſſen, werden im Werwaltungsitrafberfahren 
a. D. Lorenz ⸗Kurowo unter lebhaften Beifalls⸗[Hotel⸗ und Kaffeehausbeſitzer für auf ae 9 5 rate 2 riepen pom 2 Suti 
kundgebungen der Anweſenden gewählt. Der|Wejtpolen, der Verband der Brauerei- Ar rt 1922 5 rn & 8 pom 
Gewählte nahm die Wahl mit Dankesworten an. [beſitzer für Weſtpolen, die Weſtpol⸗ en ee 
pee y i or : Verordnung des Miniſterrats vom 21. Januar 1924 
Im Anſchluß daran erfolgte die Wahlſniſche Vereinigung der erngrog: über die Aenderung der Geldbeträge der St 
9 Aweier Bebe uf für ver ler in Poſen, me he en 1155 edle Re en ER fon 
928, und zwar der Herren Tiemann und a oholiſcher Getränke in Poſen, der Präſidenten der Republik über das 


Verband der Biergroßhändler und 
Produzenten altoholfreier Getränte 
in Poſen, ſowie der Verband der Gaſt⸗ 
wirtsgehilfen wenden ſich an die Regierung 
y ‚der Bitte, folgende Forderungen zu berüd- 
ichtigen: 

1. Das Antialkoholgeſetz vom 24. April 
1924 in der Richtung umzuändern, daß eine Ver⸗ 
kaufsſtätte alkoholiſcher etränke auf 1500 Ein⸗ 
wohner kommt, daß die Einſchränkungen hinſicht⸗ 
lich des Ausſchanks auf den Bahnhöfen, in der 
Nähe von Kirchen 1755 aufgehoben werden. 

2. Die Durchführung des Anti⸗ 
alkoholgeſetzes mit den betreffenden Ver⸗ 
ordnungen des Staatspräſidenten iſt bis zur Ab⸗ 
änderung der beiden erwähnten Beſtimmungen 


arenen 5 j 

3. Ebenſo die Durchführung der Abſtimmungs⸗ 
beſchlüſſe über den „trockenen Zuſtand“ bis 
zur Exklärung der intereſſierten Parteien. 

4. Im Hinblick auf die 1 . kritiſche 
Lage die ſteuerliche elaſtung des 
Gaſtwirtsgewerbes 0 zu verringern, 
daß die Gewerbe⸗ und Akziſenſcheine auf mehr 
Kategorien verteilt werden, daß die Hauszins⸗ 


PESMET: 
Darauf hielt Dr. Sondermann⸗Wyſzyny 
Annen Vortrag über „Kartoffelkrebs“. Dieſe 
i Krankheit fei, jo führte der Vortragende aus, vor 
* Jahren noch ganz unbekannt geweſen, heute 
ei es die größte Gefahr, die der Landwirtſchaft 
ö drohe. Der Kartoffelkrebs wurde zuerſt, und zwar 
3 1896, in Ungarn feſtgeſtellt. Von dort hat er ſich 
weit ausgebreitet. Die Krankheit wird durch 
einen Pilz verurſacht, der die Zellen der Kartoffel 
Ferſtört. Ba bilden ſich gelbliche Wucherungen, 
die allmählich eine braune Farbe annehmen. Die 
Sporen zerſtören die Kartoffel immer mehr und 
gelangen in den Boden, in dem fie bis zum Früh- 
jahr überwintern. Dann verbreitet er fih auf die 
Er iſt an die Kartoffeln ge⸗ 
Verſeuchte Gebiete 
che. Zu ihrer 
Bekämpfung bediente man fih der gene 
Art der 
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werden, und daß es möglich gemacht wird, die 
Steuern und die Gewerbe⸗ und Akziſenſcheine in 
Vierteljahrsraten abzuzahlen. Š 
Die Durchführung des Antialkohol⸗ 
geſetzes wirkt in 1 7 5 Maße benachteiligend 
durch die Auferlegung der . der ausſchließ⸗ 
lichen Beleihung von Fnvali en mit Konzeſſionen. 
Die Durchführung der betreffenden Maßnahmen 
nimmt 25360 Familien die bisherige Arbeits⸗ 
ſtätte und mehr als 100 000 5 den Unter⸗ 
alt. Dadurch werden zwiſchen den einzelnen 
evölkerungsgruppen Mißklänge geſchaffen. Der 
Kongreß äußert die Ueberzeugung, daß die gegen- 
wärtige Regierung, die ihr Verſtändnis für die 
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe des Staates bewieſen 
1% auch die Bedürfniſſe des Gaſtwirtsgewerbes 

erückſichtigen wird. 
— — 


verordnung über die Anmelde⸗ 


pflicht der Weizenmehlvorräte. 
Auf Grund des $ 1 der Verordnung des Mi⸗ 


Anmeldung der Vorräte des täglichen Gebrauchs, 
ſowie auf Grund des Art. 108, Abi. 1 b der Bers 
ordnung des Präſidenten der Republik vom 19. Ja⸗ 
nuar 1928 über die Organiſation und den Tätig⸗ 
keitsbereich der Behörden der allgemeinen Verwal⸗ 


schützen, den Anbau lediglich : Sarei 
ſchützen, den An ediglich krebsfeſter 
lartoffeln; der Anbau anderer Kartoffeln fei 
dgoros zu verbieten, da leech die 1 
Ls Kartoffelkrebſes zu befürchten ift, Leider gib 
S hier nicht eine eingige krebsfeſte Frühkartoffel. 

\ ü Ib r Sorge getragen werden, 
N eſte Kartoffeln nach Polen herein⸗ 
dubringen. Anſtreben müßte man, daß endlich 
5 Br aufgehört würde, ga für ber» 


leucht Iren, in Lee te kleine Stellen 
berſeu ü 


u erti 
3 nd. iſt auch ein gerechter 
wirtſ de fab: Sen 1 — 5 Kartoffellrebs 
betroffene und ſchwer ge bigi Beſitzer. Emp⸗ 


vorgehen und die Entſcheidung 


lacht bei Lowicz und Lodz. 
22. bis 25. November 1914. 


Die Marneſchlacht war verloren worden, der 
Wettlauf zum Meere“ hatte ſtattgefunden, die 
Eroberung von Antwerpen war geſchehen, die 
ladt an der Pjer und bei Ypern hatte ihre 
Uutigen Opfer gefordert. Aber auch alle Opfer 
und alle Begeiſterung der jungen Korps an der 
f ende ſchen Küſte reichten nicht mehr hin, den 
ſeindlichen Widerſtand zu brechen, der bei Dün- 
0 hen und Calais engliſche Lebensintereſſen ver⸗ 
digte. Anfang November zwang die Erſchöp⸗ 
fung beide Seiten zum Stellungskrieg — es be⸗ 
hann der Zuſtand, in dem ganz Deutſchland nichts 
| * als eine belagerte Feſtung wurde. 

die 


die Sch 


ſtellte die Hauptmaſſe der ruſſiſchen Truppen in 


konnte nun alſo 


3 te berg“ die Ruſſen ausgenutzt werden. 
t — 
4 Se mwar Gegenteil in einen bedenklichen Rück⸗ 
e . zug umgeſchlagen. Aber Hindenburg und Luden⸗ 
S dorff faßten ſchon auf dem Rückzug den Plan, 
san einen Gegenſtoß in die ruſſiſche Flanke zu führen. 


telegraphierte am 29. Oktober an die 
Oberſte Heeresleitung, die damals in den Händen 
des Generals Fallenhayn lag: „Unter dieſen Um, 
ſtänden ſcheint nur ein ſchleumges Eingreifen nam» 
hafter deutſcher Kräfte links der deutſchen 9. Ar⸗ 
mee von entscheidender Bedeutung, und zwar der⸗ 
art angeſetzt, daß der ruſſiſche Vormarſch in feiner 
rechten Flanke getroffen wird. Ich erachte dafür, 
daß in den erſten 6 Wochen die Hauptentſcheidung 
im Weſten, das ift auf dem frangzöſiſchen Kriege. 
ſchauplatze, gelegen war, daß fie aber jetzt auf dem 
öſtlichen Kriegsſchauplatz. das fit in Ruſſiſch⸗Polen, 
gelegen iſt Es müßten daher mindeſtens 
30 deutſche Diviſionen links der 9. Armee einge⸗ 
ſetzt werden. .. Falkenhayn zögerte mit dem 
Abtransport der Truppen aus dem Weſten, da die 
Kämpfe bei Ppern noch nicht abgeſchloſſen man, 

Hindenburg war ſchon am 18. September neben 
dem Heereskommando mit der geſamten Leitung 
der Oſtoperationen betraut worden, am 1. Nobem- 


Hindenburg 


wvenn 

peis⸗Gaffron 
5 ande recen ſchien. 
um die Situation im Süden der ſtrategiſchen 
Ei belamifront wieder herzustellen, wurde Hinden⸗ 
) Mag nach der Schlacht 
; dene der kampffähigen 
. 


ſteuer und die ſtädtiſchen Steuern herabgeſetztſ gehö 


miſters des Innern vom 9. Oktober 1923 über die Vo 
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tung iſt die Anmeldung der Weizenmehlvorräte di 


— — 
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Verordnung des 
Verwaltungsſtrafverfahren vom 22. März 1928 be⸗ 
ſtraft, und zwar mit Haft bis zu 14 Tagen 
und einer Geldſtrafe bis zu 3000 Zloty oder 
einer dieſer Strafen. Gleichzeitig kann auf Be⸗ 
ſchlagnahme des Vorrates erkannt werden. 
— — 


Ein Familienabend in Herrenhofen. 
Am Freitag voriger Woche fand im feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Saale des Dorfkruges in Herren⸗ 
ofen, Kreis Schroda, ein Familienabend, ver⸗ 
anſtaltet von der Genoſſenſchaft Herren⸗ 
hofen, ſtatt. Die Herren Domherr Klinke, 
Lehrer Illgen aus Poſen und Pfarrer Kopp 
aus Schroda waren als Ehrengäſte erſchienen. 
Etwa 60 Schüler der Landwirtſchaftlichen Winter⸗ 
ſchule Schroda mit einem Lehrer hatten die Gele⸗ 
genheit wahrgenommen, der Gemeinde Herren⸗ 
hofen einen Beſuch abzuſtatten. Im ganzen waren 
wohl über 200 Perſonen erſchienen. 
Der Vorſitzende Heinrich Sültemeher be⸗ 
tonte in ſeiner Begrüßungsanſprache den Zweck 
und Sinn derartiger Veran e Zuſammen⸗ 
örigkeit und Geſelligkeit im Dorfe und mit 
befreundeten Städtern zu pflegen. Allen, haupt⸗ 
ächlich aber der Jugend, he ranwachſenden 
Beſchlech, jolen immer wieder wertvolle, bildhafte 
Ausſchnitte unſerer deutſchen Kultur vor Augen 
führt und ſie damit bekannt gemacht werden. 
Großes und Schönes aus aller Welt, auch außer⸗ 
unſeres Kulturkreiſes, ſoll uns von Meiſtern 
des Wortes erzählt und erklärt werden, daran zu 
lernen und Vergleiche e e „Aufſtieg“, 
nicht Stillſtand oder gar Rückgang, ſoll unſere 
Loſung fein. Wer guten Willens ift, dabei zu hel- 
fen, ſei immer herzlich willkommen. 
Die Ehrengäſte, Domherr Klinke, von uns 
allen gekannt und hochberehrt, jowie Lehrer II+- 
gen machten uns den Abend zu einem Erlebnis, 
u einem hellen Lichtſchein im grauen Einerlei 
des harten Arbeitstages. Dies ſei ihnen an dieſer 
Sielle herzlichſt gedankt. 
Zum Beginn ſangen die Kleinen: „O wie lieb⸗ 
lich iſt's im Kreis“. Die Freude, auch mittun zu 
können, leuchtete ihnen aus den Augen. Dann 
brachte der Jungmädchenchor aus der. deut- 
ſchen Meſſe von Fr. Schubert „Heilig, heilig” zum 
rtrag. Die Leitung lag in der oft bewährten 
Be des Meiſters des Sanges, Kantors Geis- 
er. i ; 
Domherr Klinke erzählte dann in feiner lau- 
nigen, fröhlichen, herzgewinnenden Art ſeine Er⸗ 
lebniſfe auf einer Romreiſe. Lebendige Schilde 
rung führt uns durch die Pracht und Schönheit 
efer ewigen Stadt. Ernſteſte Gedanken, weihe⸗ 
volle Stimmung, tiefinnerliches Erleben beim 
Betreten der heiligen Stätten. Auch der gott⸗ 
loſeſte Spötter wird hier ſtill und beugt ſein 
Haupt. Die Katakomben, die unterirdiſchen Ver⸗ 
ammlungs⸗ und Begräbnisſtätten der erſten 
Chriſtengemeinden, wo ſie Jahrhunderte hindurch 
nur im Verborgenen zu ihrem Gott und Heiland 
beten konnten, glitten im Geiſt vorüber. Nicht den 


ber wurde er zum „Oberbefehlshaber Oft” er- 
nannt. Seine 9. Armee bekam General v. Macken⸗ 
ſen. Hindenburg entſchloß ſich, auf Falkenhayn 
nicht zu warten, ſondern mit den verfügbaren 
Truppen den Flankengegenſtoß allein zu wagen. 
Er Bee von den Oſttruppen 5/½ Korps zuſam⸗ 
men. Als Falkenhayn nach dem 18. November von 
Flandern aus nach und nach Truppen ſandte. 
kamen ſie zu ſpät, und es entging hierdurch der 
Operation der große Erfolg in voller Auswirkung, 
der dem ganze Kriege eine neue Wendung hätte 
geben können. ; 

Die Operation aber war folgende: Die zuſam⸗ 
mengerafften Truppen Hindenburgs ſollten als 
Stoßgruppe den rechten ruſſiſchen Flügel ein- 
drücken, von Warſchau abdrängen, auf Iwangorod 
zurückwerfen und nachher die ganze Front weſtlich 
der Weichſel aufrollen. 

Die Ausführung und der Ausgang der Operation 
war folgender: Am 10. November brach Mackenſen 
Kae aus 55 e me 55 8 as 
ängs des ſüdlichen Weichſelufers gegen die r 
Flanke Ah Ruſſen, die den Raum zwiſchen Lodz 
und Krakau füllten. Den Armeen Mackenſen 
warfen ſich zwiſchen Warthe und Weichſel ruſſiſche 
Flankentruppen entgegen. Sie wurden bei Wlo⸗ 
clamet- geſchlagen. Madenſens Armee konnte nun 
über Kutno nach Lodz zu. General v. Morgen 
ſchützt von Lowicz aus den Rücken Mackenſens. 
Der weitere Verlauf mag mit den Worten des 
Majors Volkmann, dem Mitgliede des Reichs⸗ 
archivs geſchildert ſein: „Am 17. November ent⸗ 
Wannen ſich hart nördlich Lodz die entſcheidenden 
Kämpfe. Von Weſten, Norden und Oſten um⸗ 
klammert, geriet der ruſſiſche Nordflügel in eine 
verzweifelte Lage. Vergeblich ſuchte der Groß⸗ 
fürſt der Gefahr zu ſteuern, indem er Korps um 
Korps von der Mitte und vom linken Flügel der 
Heeresfront heranzog. Der Ring um Lodz, in dem 
eine rieſige Maſſe von Kampftruppen und Ko⸗ 
lonnen bewegungsunfähig zuſammengedrängt war, 
ſchloß ſich immer enger. Ein unabſehbarer Erfolg 
rückte heran. Aber in dem heißen Streben nach 
einer Vernichtungsſchlacht war die von Warſchau 
her drohende Gefahr zu gering eingeſchätzt worden. 
Die auf Lowicz angeſetzte Rückenſicherung erwies 
ſich als zu ſchwach. Sie kam nur langſam vor- 
wärts und konnte nicht hindern, daß jtarte ruſſiſche 


Beilage zu Mr. 274 


Zegarek na całe życie 


hohen wiſſenſchaftlichen Wert dieſer Altertümer 
gilt es hier G2 bewundern! Hier ſpürt man den 
2 des Geiſtes, der Glaubenstreue bis zum 


Lehrer Geisler gab darnach einen kurzen 
Lebensabriß des Schöpfers und Meiſters des deut⸗ 
ſchen Liedes, Franz Schubert, deſſen 100. Todestag 
wir am 19. November feierten. Nur zu ſchade, 
daß die Zeit für dieſen Vortrag zu kurz bemeſſen 
war. Unſer heranwachſendes Geſchlecht ſollte wie⸗ 
der mehr und mehr Fühlung mit dieſem Meiſter 
des Sanges ſuchen und finden. Der Jung⸗ 
mädchenchor ſang jetzt das immer ſchöne Lied 
„Am Brunnen vor dem Tore“. Lehrer Illgen 
erzählte dann den mäuschenſtill lauſchenden Zu⸗ 
hörern ſeine Erlebniſſe beim Deutſchen Sängerfeſt 
in Wien im Sommer dieſes Jahres, an dem er 
mit 240 deutſchen Sängern aus Polen teilnahm. 
Jene gewaltige Kunſtkundgebung, zu der deutſche 
Sänger aus der ganzen Welt zuſammenſtrömten, 
iſt ja uns allen noch in Erinnerung. Farben⸗ 
prächtige Bilder ließ der Erzähler an unſerem 
geiſtigen Auge vorüberziehen, mit einer von Her⸗ 
zen kommenden und zu Herzen gehenden, uns alle 
hinreißenden Begeiſterung. Hier ſprach der Muſik⸗ 
und Kunſtjünger, der die deutſche Muſtk, das deut- 
ide Lied liebt, über alle Maßen. Kurz, treffend 
und kernig war das Schlußwort:,Liebe Jugend, 
laß dir das deutſche Lied, dies koſtbare Kulturgut, 
nicht nehmen, vergiß es nicht, hüte und pflege es 
als das teuerſte Kleinod, von deinen Vorfahren 
dir zu treuen Händen hinterlaſſen.“ 

Noch mehrere ſchön vorgetragene Geſänge der 
Kleinen und des Jungmädchenchores, darunter das 
meiſterhaft geſungene „Wo die Wälder noch raus 
ſchen, die Nachtigall ſingt“, folgten. 

Domherr Klinke gab nochmals ſeiner Freude 
Ausdruck über die ſchöne Einmütigkeit der Be⸗ 
wohner dieſes Dorfes und mahnte, nicht nachzu⸗ 
laſſen in der Eintracht, Hilfsbereitſchaft und 


Opferwilligkeit. Der Segen für den eigenen Herd, 
das Dorf und die Allgemeinheit wird nicht aus⸗ 
bleiben. 3 f 

Pfarrer Kopp brachte in feinem Schlußwort 
zum Ausdruck, daß der Verlauf dieſes ſchönen 


Nicht Diamanten, nicht Perlen 
Sind es, was ich heiß begehr. — 
Willst Du mich wirklich beglücken, 
Bring Reger-Seife mir her. 


Kräfte den ſüdöſtlich Lodz kämpfenden deutſchen 


Truppen in Flanke und Rücken fielen. Umfaßt 
und abgeſchnitten, entglitt dem verſtärkten XXV. 
Reſervekorps unter General von Scheffer⸗Boyadel 
der Preis des Sieges, der greifbar nahe geweſen 
war. Um alle Hoffnungen betrogen, ſah es ſich 
plötzlich einer Lage gegenüber, aus der eine Neis 
tung kaum denkbar ſchien. Aber der deutſchen 
Truppe von 1914 durfte das Ungeheuerſte zuge⸗ 
mutet werden. Das verſtärkte Korps, an der 
Spitze der 3. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion unter Ge⸗ 
neral Litzmann, machte mitten im Angriff kehrt, 
brach ſich durch die feindliche Uebermacht in ſeinem 
Rücken Bahn und brachte nicht nur den eigenen 
Troß in Sicherheit, ſondern führte ſogar noch viele 
Tauſend Gefangene zurück, eine Waffentat 
von ſolcher Kühnheit und Größe, wie 
1 in dieſem Kriege vereinzelt 
1 


Dieſer gewaltige Rückzug Lodz —Lowicz war in 
der Zeit vom 22. bis 25. November 1914. Die 
Einkreiſung der Ruſſen bei Lodz war zwar nicht 
geglückt, die ruſſiſche Front konnte nicht aufgerollt 
werden. Aber Schleſien, Poſen und Oeſterreich 
waren vor dem feindlichen Einmarſch behütet wor⸗ 
den. Auch im Oſten erſtarrte von dieſer Zeit an 
die Front zum Stellungskriege von der Memel 
bis zur rumäniſchen Grenze. Deutſchland hat in 
den nachfolgenden Jahren den eiſernen Ring in 
Oſt und Weſt noch oft durchlöchert, konnte ihn aber 
nicht mehr ſprengen. Aber was hier in unſerem 
heimatlichen Oſten im Oktober und November des 
Jahres 1914 von deutſchen Truppen geſchah, ges 
hört zu den mutigſten Taten deutſcher Helden⸗ 
geiſter. 

„Die Lebenden hier, die Vertrauten ſind 
von denen, die ſelbſtlos von Weib und Kind 
ſich löſten .. trennten — der Idee allein 
die ſie emportrug, untertan zu ſein. x 
Das war ihr Lebenswerk jo wundervoll: 
Den Wall zu bauen, der uns ſchützen fol 
Da galt nicht Elend, Sorge und Todd 
Sie opferten ſich für des Volkes Not!“ 

So ſagt der Dichter Karl Lange übe 
deztſche Opfer im Often, Deſſen 27 1 = 
in der Zeit, in der das Totenfeſt liegt, erinnern. 


Paul Dobermann, 


aller 
Art 


Möbel 


J. Kadler 


Poſener Tageblatt 


Abends wieder einmal beweiſe, wie Duldfanıkent, 
große weitblickende Weltanſchauung, wie er ſie auf 
ſeinen Fahrten durch die weite Welt oft erlebte, 
die Menſchen zuſammenführe, einige und zuſam⸗ 
menhalte, auch eine Mahnung an uns alle. 

Zum Schluß ſangen alle Anweſenden das Lied 
„Großer Gott, wir loben dich“. Still und in ſich 
gekehrt gingen die Teilnehmer dem heimatlichen 
Herde zu. Man ſah es ihnen allen an, es war eine 
rechte Feierſtunde für fie geweſen. 

Allen Dorfgenoſſenſchaften ſei die Nachahmung 


dieſer ſchönen Sitte der Familienabende aufs 
wärmſte empfohlen. R. G. 
— D 
XVerſicherung der Geiſtesarbeiter. In Kürze 


erſcheinen neue Vorſchriften über die Verſicherung 
der Kopfarbeiter. Durch dieſe Vorſchriften joll 
der Bildungsgrad p einige Angeſtellte von ſechs 
Klaſſen Mittelſchulbildung auf Volksſchulbildung 
herabgeſetzt werden. 


x Fingerabdrücke ſtatt der Kreuze. Wie die 
Warſchauer Preſſe meldet, hat der Miniſterrat 
einen Geſetzentwurf angenommen, durch den die 
Notwendigkeit der Unterſchrift bei der Anfertigung 
von notariellen Akten bei der Aufnahme von Dar- 
lehen uſw. durch Analphabeten beſeitigt wird. 
Statt der Kreuze werden die Analphabeten ihr 
Einverſtändnis zu dem notariellen Akt durch den 
Fingerabdruck dokumentieren. 


x Perſonalnachricht. In den Oberſten ſtaat⸗ 
lichen Geſundheitsrat beim Innenminiſterium in 
Warſchau ift als Mitglied der Drogiſt Kſawery 
Gadebuſch aus Poſen, Generalſekretär des 
Verbandes der Drogiſten Polens und Präſes des 
I. Bezirks dieſes Verbandes, gewählt worden. 

x Das Gaſtſpiel des Marionetten⸗Theaters iſt 
bis Donnerstag einſchl. verlängert worden. 

X Unfälle. Ueberfahren wurden: ein Ignatz 
Panek, wohnhaft in den Baracken hinter dem 
Warſchauer Tor, von einem unbekannten Kraft⸗ 
wagen auf der Schwerſenzer Chauſſee; er erlitt 
nicht unerhebliche Körperverletzungen; ferner ein 
Staniſlaw Rybicki aus Walerjanowo auf der 
Chauſſee Poſen—Stenſchewo hinter Kotowo von 
einem Kraftwagen, der von einem Jan Pio⸗ 
trowſki aus Grätz gelenkt wurde. Rybicki ift 
ins Stadtkrankenhaus geſchafft worden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: aus dem 
Keller der Deſtillation von Makſimilian Reinke, 
Große Gerberſtraße 17, 145 Flaſchen Likör und 
Kognak, 200 Päckchen Zigaretten im Geſamtwerte 
von 550 Zloty; einem Dr. Hirowſki, Gurtſchi⸗ 
nerſtraße 32, 6 Hühner und ein Hahn; aus dem 
Geſchäft von Joſef 1 ul. Sw. Woj⸗ 
ciecha 2 (fr. St. Adalbertſtraße), eine größere 
Menge Tee, Kakao und Schokolade im Werte von 
1500 Zloty. 

X Vom Wetter. Heut, Dienstag, früh waren 
bei bewölktem Himmel ſechs Grad Wärme. 

Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Mittwoch, 28. November: 7.45 und 15.50 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Dienstag, früh + 0,89 Meter, gegen 
+ 0,34 Meter geſtern früh. 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße), Telephon 5555, erteilt. 


Für die schlanke Linie, bei Ma- 

gen- und Darmstörungen, Er- 

krankungen des Herzens, der 

Blutgefässe, Nerven, des Stoff- 

wechsels und der Becken- Or- 
gane der Frauen. 


Einzig 


Margarine) 


AMADA TRYUMF 


| 


z 


Rum 1. Januar 1929 wird ein älterer, tichtiger, Suche zum 1. 1. 29 oder ſpäter gut empfohl., unverh. 


evangeliſcher, beider Landesſprachen mächtiger 


Aſſiſtent 


geſucht. 
abſchriften t itte: 
poczta Czempiń, pow. Kościan. 


Poznań, Stary Rynek 8 


1 
i 
{ 
| 
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AMADA TRYUMF 


ersetzt die teure Naturbutter. 


wird häufig nachgeahmt, deshalb 
empfiehlt es sich, beim Einkauf auf 
die Originalwannen zu achten. 


Meldungen mit Lebenslauf und Zeugnis⸗ 
erbeten an Rittergut Piotrkowice Naumann, 


yormals: O. Dümke Poznan (Eingang durch Um- u. Aufpolsterung von Polster- 
Möbelfabrik y), Fr. Rutaiczuku 36 


den Hof) 


‚x Nachtdienſt der Apotheken vom 24. November 
bis 1. Dezember. Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary 
Rynek 75, Apteka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. 
Jerſitz: Stern⸗Apotheke, Kraſzewſkiego 12, Laza⸗ 
rus: Apotheke am Wilſon⸗Park, Glogowſka 98, 
Wilda: Fortuna⸗Apotheke, Górna Wilda 96. 

x Rundfunkprogramm für Mittwoch, 28. Novbr. 
18 bis 14: Zeitzeichen, Schallplattenkonzert. 14 
bis 14.15: Börſen. 14.15 bis 14.30: Kommuni- 
kate. 17.30 bis 18: Für die Kinder. 18 bis 19: 
Stunde der Ueberraſchungen. 19 bis 19.30: Radio⸗ 
chronik. 19.30 bis 19.55: Vortrag über den Jour⸗ 
nalismus. 19.55 bis 20.20: Franzöſiſche Plau- 
derei. 20.20 bis 20.80: Wirtſchaftsnachrichten. 
20.30—22: Geigenkonzert der berühmten Irena 
Dubiſka (am Flügel: Prof. Lukaſiewicz). 22 bie 
22.20: Zeitzeichen, Beiprogramm. 22.20 bis 22.40: 
Kommunikate. 22.40 bis 23: Tangſtunde. 23 bis 
24: Tanzmuſik aus dem „Carlton“. 


Ul Pudewitz, 27. November. Otto Kröhning 
aus Promienko (fr. Fichtenwalde) bei Pudewitz 
feiert am Donnerstag dieſer Woche feine Siis 
berne Hochzeit. 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Liſſa i. P., 26. November. In der Stadt⸗ 
berordnetenjikung am Freitag exfolgte 
u. a. die Eimführung des neuen Stadtverordneten, 
Rektors Kutzner. Ferner wurde der Zins fuß 
der ſtädtiſchen Sparkaſſe auf 12 Prozent 
feſtgeſetzt. Zum Schluſſe beſchäftigte man ſich ſehr 
eingehend mit den in der Bürgerverſammlung 
gegen den erſten Bürgermeiſter er» 
hobenen Vorwürfen und einigte ſich ein⸗ 
ſtimmig auf die Annahme folgender Entſchließung: 
„Die Stadtverordnetenverſammlung verurteilt aufs 
ſchärfſte die politiſchen Angriffe auf die Per⸗ 
fon des Erſten Bürgermeiſters Kowalſk: 
wird entſprechende Schritte zu unternehmen wiſſen. 
Weiterhin drückt das Stadtparlament dem Erſten 
Bürgermeiſter ſein lebhafteſtes Bedauern über die 
üblen Verleumdungen aus, die aber ſeiner Ehre 
keinen Abbruch tun können.“ 

* Mogilno, 26. November. Beim Holzfahren 
auf dem Gute Dabröwka fiel der 24jährige 
Jan Krzeczka vom Wagen, brach die Wirbel- 
ſäule und blieb tot liegen. 

* Neutomiſchel, 23. November. In der vergan⸗ 
enen Woche kehrte, dem „Kurjer' zufolge, der 
Jagdpächter Jan Maſchewſki aus Sempolno 
mit geladener Flinte nach Hauſe zurück. Er war 
k unvorſichtig, daß er beim Herausziehen der 

atronen den Lauf auf ſein jüngſtes 
Kind gerichtet hielt. In dieſem Augenblick 
fiel ein Schuß, der das Kind zum Glück nur leicht 
am Fuß verletzte. 

* Oſtrowo, 23. November. Am Donnerstag 
wurde in den ſtaatlichen Wäldern der Oberförſterei 
Glisnitz, Kreis Adelnau, die ſchou ſtark in Ver⸗ 
weſung übergegangene Leiche eines Er⸗ 
hängten, deſſen Identität noch nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, aufgefunden. Der Selbſtmörder 
iſt ein Mann von ungefähr 40 bis 50 Jahren, 
1,65—1,70 Meter groß, hat blondes Haar, ſchma⸗ 
les Geſicht und war ohne Bartwuchs. Seine Klei⸗ 
dung beſtand aus einem aſchgrauen Anzug, 
ſchwarzen Schnürſchuhen und einem ſchwarzen 
Filzhut. 

* Schrimm, 26. November. In Radzewice (fr. 
Hohenſee) geriet der 26jährige Müller Karol 


Gulsgärlner 


Kr. Szubin. 


Central-Drogerie J. Cz 


Kwil zwiſchen die Maſchinenräder und wurde 
ſo ſchwer verletzt, daß er bald darauf ſtarb. 

* Schubin, 25. November. Am vergangenen 
Sonntag drangen einige Diebe in Abweſenheit 
des Wohnungsinhabers in die Wohnung des hieſi⸗ 
gen Propſtes Sterezewſki und ſtahlen die ge- 
ſamte Wäſche im Werte von rd. 600 Zloty. 


— — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 26. November. Ein ſchwerer 
Autounfall ereignete ſich am Freitag bor- 
mittag auf der früheren Provinzialchauſſee Brom⸗ 
berg Dirſchau in der Nähe von Wilhelms⸗ 
mark. Der Mühlenpächter Krüger aus 
Schwenten bei Sartowitz hatte ſich einen neuen 
Ford⸗Perſonenwagen angeſchafft. Er wollte eine 
Fahrt nach Bromberg machen. Außer ihm befand 
ſich in dem Wagen noch ſein Sohn und der Wagen⸗ 
führer. Als der Kraftwagen den Mühlenberg in 
Wilhelmsmark hinabfuhr, kam von der Mühle ein 
Bauernfuhrwerk, deſſen Pferde ſcheuten. Bei dem 
Ausweichen kam der Kraftwagen auf der ſchlüpfri⸗ 
gen Straße ins Gleiten, überſprang die hohen 
Prellſteine und ſtürzte die etwa drei 
Meter tiefe Chauſſeeböſchung hinab, 
ſich dabei derart überſchlagend, daß die Räder oben 
ſtanden. Die im Wagen befindlichen Perſonen 
kamen in der Hauptſache mit dem Schreck davon. 
Nur Krüger fen. erlitt im Geſicht ſchwerere Bers 
letzungen durch Glasſcherben. In; als breis 
ſtündiger Arbeit gelang es einer gr cen Anzahl 
Männer, den Wagen aufzurichten und über den 
Mühlbach auf den Weg zu ſchaffen. Außer der 
zerbrochenen Glasſcheibe und den verbogenen 
Spritzblechen konnte man an dem Wagen keine 
weſentlichen Beſchädigungen feſtſtellen. 

* Thorn, 26. November. Ihren Verletzun⸗ 


und gen erlegen, die ſie ſich bei der ſchrecklichen 


Autokataſtrophe am Mittwoch am Chauſſeeüber⸗ 
gang der Thorn — Bromberger Eiſenbahnſtrecke 
zugezogen hat, iſt am Freitag vormittag 10 Uhr 
Frau Irena Nawrowſka, die Gattin des 
gleichfalls ſchwer verletzten Wojewodſchaftsdirek⸗ 
tors, Ingenieurs Dr. Nawrowſki. Außer dem 
Beinbruch und der ſchweren Gehirnerſchütterung 
erlitt die Unglückliche noch innere Verletzungen, 
die ihren Tod herbeiführten. Die Beerdigung fand 
heut vormittag unter ſtarker Beteiligung ſtatt. 

Briefkaſten der Schriftleitung. 

Sprechſt unden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 18½ Uhr. 

A. Z. Die im Oktober 1919 eingetragenen 
3000 Mark hatten, da es ſich offenbar um polni⸗ 
ſches Geld handelt, einen Wert von 400 Zloty. 
Die Aufwertung dürfte in dieſem Falle voll er⸗ 
folgen. An Zinſen haben Sie die der letzten vier 
Jahre nach dem Zinsſatze, wie er im Grundbuche 
eingetragen iſt, zu beanſpruchen. 

100 000. 1. Bei einer Vorkriegsmiete von 8 Mk. 
würde die volle Miete jetzt 9,84 Zloty betragen. 
Gegenwärtig bis zum 1. 9 1928 find 55 Pros 
zent der Vorkriegsmiete zu zahlen, d. h. 5,41 Zloty. 
Sie zahlen demnach obendrein, nachdem der Stall 
und das Waſſer weggefallen ſind, eine viel zu hohe 
Miete. Alle Nebenausgaben ſind, abgeſehen von 
dem etwaigen Waſſergelde, in Wegfall gekommen. 
Die Reparaturen werden Sie bei dem geringen 
Mietsſatz doch wohl ſelbſt ausführen laffen müſſen. 
Unter keinen Umſtänden haben Sie das Recht, 


Bad Kissingen Rakoczy 


Gutssekretärin 


evgl. Konf. mit 2—3jähr. Praxis, perf. in Buch⸗ 
führung, Schreibmaſch. evtl. Stenographie, von 
l } Lebenslauf und 
Zeugnisabſchrift. an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 0., 


ſofort oder 1. 1. 29 geſucht. 


Poznan, Zwierzyniecka 6, unter Nr. 1910. 


hä Maschien- 
Verkäufer 


ür erſtklaſſige, billige 

aſchine bei hohem 

Verdienſt geſucht 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp. z v. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyniecka 6, unter 1848. 


beiten. 


Off. an Ann.⸗Exp. 
rzyniecka 6, unter 1922. 


Suche für meinen Beamten zum 1. April od. auch früher 


Stellung 
als zweiten Inſpektor 


oder auch als ſelbſtändigen Inſpektor unter Aufſicht 
des Prinzipals, da hier keine Beförderungsmöglichkeit. 


horecz, p. Zalesi einrich Modrow, Saatzuchtwirtſchaft 
ee eee De p. Nowemiasto nad Drweca, Pom. 


möbeln in und ausser dem Hause. 


Alleinſteh., älteres Fräul. 
ſucht Vertrauensdauerſtell., 
kann gut nähen, übernimmt 
auch leichte häusliche Ar⸗ 
Gehaltsanſprüche 
Nebenſache. Bedingung gute 
Jehandl, gut. Empfehl. vorh. 
osmos 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 


; g m 
pczynski 
; Telephon 3315, 3324, 3555, 5258. 
1. Toilettenseifen, Parfümerien, Puder, Schminken, 2. Verbandstoffe u. Gummiartikel, 


3. Mineralwasser, Brunnen- und Gesundheits-Salze, Badesalze. 


„TAKY” für alle. 


„Alle meine Kolleginnen, Berühmtheiten def 
Pariser Bühne,“ sagt Frau Pärysis, „wissen, daß die 
elegante Frau keine häßlichen, entstellendenHaarę 
im Nacken, an Armen und Beinen haben darf. 
Da sie aber vorsichtig sind, baben sie schne 
das Rasiermesser aufgegeben, welches die Haut 
reizt, Pickel hervorruft, schwarze Pünktchen 
hinterläßt und rasches Nachwachsen neuer har- 
ter Haare veranlaßt; was die verschiedenen 
Depilatorien anbetrifft, finden sie, daß diese 
Mittel unangenehm duften und kompliziert im 


Gebrauch sind“. i 


Deshalb benutzen alle „Taky“, die neue an 
genehm duftende Creme, die gebrauchsfertig ats 
der Tube kommt. „Taky“ entfernt Haare un 
Flaum am ganzen Körper und beseitigt diese 
vollständig, indem es bis zur Wurzel eindringt. 

Ich bitte von heute ab „Taky“ zu versuchen. 


Bemerkun j: „TAKY“ ist in allen kosme 


von 5.— zł für die Tube zu haben. 

vertretung: A, BORNSTEIN & Co., DANZIG, 

Böttchergasse 23/27. — Fernspr. Danzig 266-4% ° 
Postscheckkonto Poznan 207 170. 


Nur die mit d. Namen der Firma A. Bornstein & C 


versehenen Tuben enthalten eine polnische ee 
brauchsanmeisung, u. wird nur für diese garantier! 


e 
— 


dem Wirt die Miete für den anderweit gemieteten 
Stall bei der Mietzahlung abzuziehen. 2. Das 
Mieterſchutzgeſetz vom 11. April 1924 ift in deut⸗ 
ſcher Ueberſetzung für 1 Zloty ausſchl. Porto afwag 
von der Buchhandlung der Drukarnia Concordil 

Sp. Akc. Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu beziehen 


Freyſtadt. 1. Der Schuldſchein kann kein Hinder, 


nis ber einem Prozeß gegen den erſten Schuldner 
bilden. 2. In eriter Linie haben Sie Anſpruch 
auf den eingetragenen Roggenwert. Die Sicher? 
heitshypothek kommt erſt in zweiter Linie in Frag 
e, 


Wettervorausſage für Mittwoch, 28. Novembel- 


Berlin, 27. November. Für das mitt 
Norddeutſchland: Kühl und zeitweiſe etwas 
klärend, aber noch unbeſtändig mit Neigung # 
einzelnen Regenſchauern; abnehmende Winde. F 
Für das übrige Deutſchland: Im Nordoſten not 
trübe, regneriſch und windig. Im übrigen Deutſch⸗ f 
land veränderlich und kühles Wetter. i 


IHauskuren: 


Information und billigstef d 
Bezugsnachweis ] 


M. KANDEL, Poznall 


Masztalarska 7. 


Ich habe die Güte des Cenkralin 5 
Pärrialz-Zuftertaltes ausprobiert 
dWerſelbe beſteht unter anderem 
NS auch aus präcepet. phosphor⸗ 
iaurem Kalk, welcher 95% F 
magenlöslich u. daher alſo 
auch beſonders als Borben“ 
gungsmittel gegen alle 
Krankheiten zu empf: 
ift. Man verl. in all.. 
Eins und Verkaufs“ 
reinen, Drog. Apoth. 
uſw. nur den echten 
Centralin⸗Nährſalz⸗Futterkall 
in Originalpackungen und 


nicht zu haben, verſendet 
Chemische Fabrik Centralin, Poznan 
Wały Zygmunta Augusta 10a. . Tel. 51-86. 


| Anläufe u. Verkäufe ) An toko ji et 


Kaufe guterhaltene, ge⸗ za neil, 
brauchte Hienpahn al fpes. auf „Fiat 520 ptal i 
Spielzeug f. Kinder in befi Suzusausfüßrung, pe billig 
Ausführung. Offerten mit jedes andere Auto, vert | 
Preisangabe an Ann.⸗Exp. Joz. Degörskl. 
Kosmos Sp. z o. o. Poznan,] Karoſſeriebau, Poznag“ 
Zwierzyniecka 6, u. 1924. ul. Dabrowskiego 


tischen Geschäften zum Preise H 
General Il 


f 


4l 


* 
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nehme nichts anderes. Wof MR 
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Lara | Handelszeitung des Posener Lageblatts Mittwoch, 28. November 1025 
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Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen 


— 


V Zolltarifentscheidungen des polnischen Finanz- Geschäfte getätigt. Die Eigner haben ihre Ware der 
ministeriums. Das polnische Finanzministerium hat stark fallenden Preise wegen massenhaft angeboten 
auf Grund einer Verfügung entschieden, dass sog. ge- |und dadurch einen nur noch grösseren Preissturz her- 


ber deutsche Kartoffel-Import 
P | aus Polen 


N Zusammenhan i ic z i 1 Fierleisten, d. h. mittels Fräsmaschin f Bei ruhiger Tenden d schwacher Nach- — 

g mit der an sich stark vermin- sda tene E1 $ 4d. S en | vorgerufen. g z und schwacher Nach 7 - . 

en polnisc schtlic hergestellte Holzleisten mit Aussehen einer Holz- [irage_ seitens des Auslandes wurden in den letzten 27. 11. |27. 11. 28. 11. | 26. 11. 
j Gehen, Kartoffeladdtuhé „beträchtion zu schnitzerei, mit 780 zł bzw. mit 624 zł für Vertrags- | Tagen 1300—1850 tschech. Kr. für 50 kg ohne Umsatz- | London Rengon 4 2 * 5 7 N 
ndo nn = I. 0 — 3.093 5 


steuer notiert. Von der diesjährigen Ernte sind bis 
jetzt 63 000 Zentner Hopfen in Saaz amtlich begut- 


achtet worden. 


New ‘York e e » + + è — . 75 — — a 
Berin . 2. = 122706 23.014 | 122.735] 123.044 
FTF 57.76 37.9 


f me dan gen, eine Erscheinung, die sich ua- 
Ch für die schlesische kartoffelverarbei- 


staaten zu verzollen sind. Für die Einfuhr aus 
Deutschland besteht ein Einfuhrverbot. 
Mit Teer getränkte Holz würfel zur Strassen- 


Ren dustrie sehr unangenehm be- 
bar macht. Polen führte in den ersten bepflasterung werden auf Grund einer weiteren Ent-“ Naphtha und Naphthaerzeugnisse. Boryslaw, Noten 
naten d. Js. nur noch 30 566,2 t i. W. v. scheidung des Finanzministeriums mit einem Einfuhr- 24. November. Der Preis für Rohnaphtha der Marke Eägi.Ptund - .. e.> = — = es 
21 aus, während in der Vergleichs- zoll von 3.20 ie 100 kg belegt. Borystaw ist mit 195 Dollar für 10000 kg unver- Dose N el eine — — — = 
1927 60 502.1 t i W. v. 7 416 000 zł d. h. — ändert. Der Schacht Standard Nr. 4 in Horodyszcze | Stichsmark . I 28 5790| 22 225 
enmässig fast 100, wertmässig über 100 Pro- Märkt ist inten Tagen Wieder in; Betrieb. genommen wer — . E B78 
at s Kte. den. Im Schacht Petain in Mraznica erhält sich die Berliner Börse 


Gasproduktion, so dass man in nicht langer Zeit auf 
ergiebige Naphthaquellen zu stossen hofft. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 24. No- 
vember. Die Handelsiirma Elibor, Mazowiecka, no- 
tiert für 1 kg in Zloty loko Lager: Bankazinn 14.80, 
Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes 
Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen "0.47, Eisen- 
balken 0.52, Hufnägel 31 zł pro Kiste. 

Warschau, 26. November. Das Warschauer 
Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, notiert fol- 
gende Richtpreise für 1 kg in Zloty: Bankazinn in 
Blocks 12, Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.35, Antimon 
2.40. Aluminium 5, Zinkblech Grundpreis 1.60, Messing- 
blech 3.60—4-50, Kupferblech 4.40. 

Kattowitz, 26. November. Die Rohguss-Frie- 
denshütte Nr. 1 und die Vereinigten oberschlesischen 
Königs- und Laurahütten, vertreten durch die War- 
schauer Gesellschaft für den Vertrieb von Roheisen, 
ul. Sienna 11, notieren 210 zł für eine Tonne Eisen 


loko Ladestation. 


Schusskune., Posener Börse. 
Fest verziusliche Werte. 


Mehr zum Export gelangten. Deutschland 
k mit 16 271,1 t i. W. v. 1758000 zł die reich- 
ute der polnischen Kartoffelausfuhr auf. Der 
Bi sich auf Frankreich (den bisherigen 
men Hauptbezieher) mit 5008,2 t i. W. v. 
ab 2 England mit 3628 t i. W. v. 503 000 21 (zu 
er ist die geringe Wertdifferenz zwischen 
ech und England trotz erheblichen Mengen- 
Nchiedes), Belgien mit 2893,5 t i. W. v. 314.000 zi, 
weis mit 1968,4 t i W. v., 200 000 zł, die 
ande mit 590,1 t i. W. v. 62 000 zł, Oester- 
t it 17,7 t i. W. v. 2000 zł, andere Länder mit 
. W. v. 19 000 zł. 
essant sind die in der folgenden Tabelle ge- 
en Verschiebungen, welche der Export im allge- 
und nach Deutschland im besonderen im Laufe 
Jahres erfahren hat. Während er im Januar 
nz, im Februar ganz von Deutschland aufge- 

en wurde, richtete er sich im März zu ungefähr 


Getreide. Warschau, 26. November. Notierun- 
gen der Getreide- und Warenbörse für 100 kg frei 
Warschau im Markthandel: Roggen 36 36.25. Weizen 
46.5047, Braugerste 36.50—37, Grützgerste 34—35, 
Einheitshafer 35.50—36, Roggenkleie 27—28, mittlere 
Weizenkleie 27—28, dicke Weizenkleie 28—29. Weizen- 
mehl 65proz. 74-76, Roggenmehl 70proz. 49—50, 
Leinkuchen 51.50, Rapskuchen 43—44. Stimmung 
schwach. 

Lemberg, 26. November. Roggen, Hafer und 
Mahlgerste wurden heute zu behaupteten Preisen in 
grösseren Mengen gehandelt. Roggenkleie und Weizen- 
mehl etwas billiger. Tendenz uneinheitlich, Stimmung 
belebt. Börsenpreise: Kleinpoln. Roggen 35—36, klein- 
polnischer Hafer 30.40—31.50, Mahlgerste 28—29, In- 
dustriekartoffeln 5—5.50. Marktpreise: Domänenweizen 
46.25—47.50, Weizenmehl 74, Roggenkleie 24—24.50. 

Berlin, 27. November. Getreide- und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 211—214, Dez. 227, März 238.5, Mai 244.5. Len 
denz fester. Roggen: märk. 205—208, Dez. 221, März 
233.5, Mai 241. Tendenz fester; Gerste: Braugerste 
220—236, Futter- und Industriegerste 2 or neue 
Wintergerste 199—207. Mais: loko Berlin 218--220 
Weizenmehl: 26%-—-29%. Roggenmehl: 264 9 
Welzenklele: 14.3—14.5. Welzenklelemelasse: 15 bis 
15.18. Roggenklele: 14.3--145. Raps: 340—350. 
Viktoriaerbsen: 43—53. Wicken: 27—29.5. Rape- 
kuchen: 19.9—20.3. Leinkuchen: 24.7—24.9. Trocken- 
schnitzel: 13.7—14. Soyaschrot: 22—22.7 Kartotfel- 


flocken: 19.2—19.7. 
Produktenberich. Berlin, 27. November. Der 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. Nov., 13,30 Uhr. 
Die heutige Börse stand im Zeichen des Uitimos. 
Wider Erwarten blieb die Tendenz an den meisten 
Märkten aber verhältnissmässıg widerstandsfähig und 
soweit nicht aus umgefallenen Stellagen- und Prämien- 
geschäften Ware drückte, erfuhren die ersten ofii- 
ziellen Notierungen keine grösseren Veränderungen. 
Die Aussichten für eine baldige Beilegung des Ruhr- 
konfliktes haben sich zwar immer noch nicht zebessert, 
auch der Fortgang der Haussebewegung in Neuyork, 
trotz zum Ultimo festeren Tagesgeldes (bis zu TH 
Prozent), hatten nur informatorische Bedeutung. da- 
gegen fand der heute erschienene Reichsbankausweis 
schon etwas mehr Beachtung. Die Entlastung der ge- 
samten Kapitalsanlage der Bank um 153 Millionen 
(Wechsel minus 120, Lombard minus 33), die Abnahme 
der Noten um 153 Millionen und die Besserung der 
Deckung um 2—3 Prozent war für eine dritte Monats- 
woche aber doch als recht befriedigend zu bezeichnen 
und machte einen guten Eindruck. Die ersten Kurse 
zeigten keine ganz gleichmässige Tendenzrichtung, es 
entstanden im allgemeinen Abweichungen bis zu 


DIS 
2 Prozent nach oben und unten, wobei die Rüc 
etwas überwogen. die Grundstimmung musste aber 
doch als eher freundlicher “bezeichnet werden. Mit 
grösseren Veränderungen fielen Kallwerte auf, die 
2—3 Prozent gedrückt lagen, Kunstseideaktien lagen 
3—4 Prozent niedriger, Deutsche Linoleum minus 
4 Prozent, Svendska- minus 6 Mark und von Neben- 
werten Krauss u. Co. minus 2% Prozent. Anderer- 
seits konnten Hackethal und Metallbank 2—3 Prozent 
gewinnen. Favorit der heutigen Börse war aber de: 
Schuckertmarkt. Man führte die Nachfrage nach 


o Konvertierungs-Anleihe (100 z). . » - 68.006 
Eisen! 


export im Februar, Juli und September ist he (100 acPranken)" ©. 


es nur unbedeutend, im August kaum nennens- 
bewiesen. 

. Ins- davon 

oE gesamt nach Deutschland 


80) attonen der Stadt Posen (100 G.-zl) 
8% oder Posener Landschaft 1 D.) 


95.006 
50.25B 

Notierung ck: 3 
6% Rogg.Br.der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 00 
100.006 


int im 1000 zł int in 1000 21 dee A an Be 8 er le Konvertierungspfand. d. P. Lösch. (10 20 
b. 1177,8 89 1 147,5 6 nterton, ohne dass sich jedoch gleichzeitig eine Ge- en je Stu 2 se S A > 85 
407,4 37 Í 407,4 3 - |schäftsbelebung einstellen konnte. Trotz der festeren N 1 tan, 3 1 . nd 
5 x Meldungen von den überseeischen Terminmärkten lau- | 3% Posener Vorkr.-Prov.-Odligat. (1000 Mk. 1 5 CERLE ARE x Faun, a 
008,9 90 311,6 31 teten die Tiefforderungen für Auslandsgetreide gegen- 31a% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Papiere — auf den Wirtschaftsbericht eines bekannten 
15 986,8 1693 7 721.7 812 über gestern wenig verändert, das Interesse, nament- 4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat, Bankhauses zurück, der sich in der Hauptsache mit 
6618,2 840 3 509,6 423 lich der Mühlen, bleibt auf "nahe Ware beschränkt 3½ u. 40 PosenerPr.-Obl. m.p.Stomp. PARN der Zusammenschlussentwicklung in ‚der Elektroindu- 
4 613,5 535 2 609,8 298 woraus hervorgeht, dass nur für den dringendsten Be- 5%) — 8 strie beschäftigte und durch die heutige Margenpresse 
%% „ ils i [dart gekauft wird. Das inländische Angebot yan | Tendenz behauptet C 
32,6 4 32,6 4 Weizen hat sich eher etwas verstärkt, allerdings be- Industrieaktien. sich Kurssteigerungen von 2—3 Prozent für fast alle 
470.5 59 410.4 53 harren die Verkäufer auf höheren Forderungen, dis Elektr i F konnten Spritakti rah 
N kaum durchzuholen sind. Roggen ist nach wie vor 28. 11 11.26.11 hei lieh bei fl pet di 1 111 Di idi der. Ai 
30 566,2 3374 16271,1 1758 knapp angeboten. Einige Nachfrage der Exporteure 27.11. > z. n. e na üret: die honnre de Del 
Rü F ; ist sowohl für Weizen als auch für Roggen weiter im | Bk. Kw. Pot | Z | _ = 1’. »jder Berliner Kindibranerel, Im VerlauD Salze urth. 
„Sückblick auf die verflossenen 4 Kalenderjahre Markte. Am Lieferungsmarkt stellte sich De b Bk. Przemyl. ne * 33006] — gewinnen. Kaliaktien, mit Ausnahme von Salzdetkurth. 
Aktottelexports zeigt, dass innerhalb dieser Zeit |weizen etwas niedriger, anscheinend im Z zeluber- Bk.Zw. S Zar. 84.00G| 84.00B — = zogen bis zu 5 Prozent an und Kanada notierten 
ahr 192 dem Beginn d 2 usammen- | P, Bk. Hand. | 7 Pr pr, — 173 nach 70.5 gestern. Umsätze wurden im übrigen 
e 4, also das Jahr vor d es hang mit dem etwas reichlicher herauskommenden An- P. BR. Ziemian | — — = = ist nur per Ulti 5 b ati Anleih 
| das Maximum der Gesamt- gebot; die späteren Sichten und ebenso Roggen für | Bk. Stadthag. | — {= = — en Au land i hig 9 lier . h väck S. 
ffelansfuhr (271605,3 t) gebracht hat. [alle notierten, Liefermonate erzielten dagegen höhere | Arkona ...| 7 | Z _ - a abrieie: weist ud er OA a schwächer. 
Ähre 1925 ist dann ein rapider Absturz (auf Preise. Am Mehlmarkte beschränkt sich die Umsatz- Browar Grodz. | — = AY 2 T 11 il 701 55 4 nd PEE e 
4 0 N zw tätigkeit auf die Deckung des laufenden Bedaris, die | Browar Krot | Z | Z e eden ern Geldmarkt - 
; erfolgt, Das Jahr 1926 hat zwar wieder Preise sind stetig. Hafer liegt ruhi G » die | Brzeski-Auto | = — — — [Devisen angeboten, Dollar schwächer. Geldmarkt un- 
‚Anstieg, aber, wie aus der Tabelle hervorgeht. ter matt. : gt ruhiger. Gersten wei- | Cegielski H. 44.000 45.008 57,506 | 50.006 | verändert. 
twiegen der französischen Kartoffelimporte Raubtier. Berlin, 27. November. Drahtge- | Gene. — . | = (Antangskurse) Terminpapiere. 
len zu verzeichnen. 1927 war das Bild um- |presstes Roggenstroh 1.15—1.30, Weizenstroh 1—1.20, | Gukr. Zauny | „| 40 900 ͤ̃ — 27.11 27.11. 26.11 
t: Deutschland an erster, Frankreich an zweiter drahtgepr. Gerstenstroh 1.20—1.30, drahtgepr. Hater- | Goplana . e 10.006| 10.00B > 5 Ada ; e ae Saa 
Die etwa gleiche Relation, nämlich reichlich stroh 1.40—1.55, Roggenlangstroh 1.20—1.45, bindfaden- ode zur 44.00G| 44.006 | Zw. Ctr, Masz. = — 8 12175 ng Kir- Wir 1420 12825 
de Bezüge Deutschlands gegenüber Frankreich, gepresstes Rozgenstroh 1.05—1.15, bindfadengepresstes | H, Taufe. — 85.006 Sp. Stolarska | — b. Amer. 143.37 Harpen. Bgw. | 133.75 | 134.00 
> Hb. Südam. | 180,00 Hoesch. 133.00 138.75 


Weizenstroh 0.90—1.05, Häcksel 1.85—2, handelsübl. 


i 
N im laufenden Jah 
ahre festzustellen. n 


as d Heu 3—3.50, gutes Heu 1. Schn. 4.50—5, 2. Schu. 3.80 BOATA 
N avon mach nach bis 4.10, drahtgepresstes Heu 40 Pig. über Notiz ‚Tendenz: behauptet. Nordd. Lloyd, | 143.00 Ilse Bgbau. .| 233.00 | 233.00 
desamt Deutschland Frankreich |Luzerue 5.256, Tymotee 5.30--5.90, Klecheu 85.70, | G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft * == ohne Um, | Rahner Bank 136.75 Ra Beh. = 7248 1. 
83 508,0 t 26 371,8 t Milizheu rein lose ges., lose Warthe 3—3.50, Mils: | per Zloty am 26. November 1928: Zürich 58.25, Ban fe. Ges. Kola - Neuss. 130.75 

7483000 mt 2284000 zı [hen lose Havel 35023 Mk | London 43.25, New York 11.25. Riga 58.75, Bukarest urngt. Bank 283 8h Lowe, Ludw. : =... | 248 
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uitrieb: 512 Rinder (darunter 53 Ochsen, 237 
Bullen, 222 Kühe und Färsen), 2395 Schweine, 583 Käl- 
ber, 269 Schafe, zusammen 3759 Tiere. 

Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht: 

Rinder: Bullep: vollfleischige, jüngere 144—147, 
mässig genährte junge und gut genährte ältere 116 


te a tts der durchweg schlechten Futtermittel- 
dagen Polen durften die restlichen Monate des 
une Jahres kaum noch eine erhebliche Ver- 
N es Kartoffelexports bringen, insbesondere 
w c Deutschland, das als Zollkriegsmass- 


Oschl. Koksw. 115.75 | 115.00 
Orenst. u. Kop. 105.12 | 105,00 
Ostwerke . .| 279.00 | 280.50 
Phönix Bgbau | 91.00] — 

Rh.Braunkoh. | 270.00 | 270.87 


am 27. November für 1 Dollar 8.86—8.87 zl, 1 engl. 
Pfund 43.06 z}, 100 schweizer Frank 170.97 zł. 100 
französische Frank 34.69 zt, 100 deutsche Reichsmark 


211.60 zi und 100 Danziger Gulden 172.18 21. 
y Buderus Tae 


bis 126. — Färsen und Kühe: vollfleischige, aus- N 498,00 Rh, Elek. - W. | 158.00 | 158, 
dem 6. Juli 1925 die polnische Kartofiel | zemästete Kühe. von höchstem Schlachtgewict bis| Warschauer Börse. Sa Rh; Stahiwi, | 1 137.00 
; ou — 0 > 07s — 


R von 5 Reichsmark (für die Zeit 
1 Februar bis 31. Juli) bzw. von 2 Reichsmark 
vom 1. Angust bis 14. Februar) belegt 


Rütgerswerke | 103.75 | 104.12 
Salzdetfurth . 489.00 — 
Schl. Elek.-W. | 228,75 | 228.50 


Fest verzinsliche Werte. 


85.50 
Dessauer Gas | 194.50 
Dt.Erdöl-Ges. | 137.75 
49.25 
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4 durchschnittlich über 76 Prozent aus Me . 8 nd Lebendgewicht in Gold- p. Tow. Elekt, a 0. Boha 2 lm | = Bombong se. E 
vinz Posen. Heute ist die gleiche 75 hsen: a) 53—56, b) 49— B 00 | 40.50 a — — 35. 1.25 
e 1913/14 noch rund 1,18 Millionen Zentner u Bullen: a) 0 bra. Z. |. Z [Dt Kabelwi. . u 
verarbeiten konnte, nicht mehr in der Lage, bis 48, d) 40—42. — Kühe: a) 41—44, b) 33—39, n 104.00 103.00 | Zieleni — — e 185.00 
Rohmaterial zu beschaffen, so dass z. B. e) 24—30, d) 1821. — Färsen: a) 51—54. b) 44 = En an NZ 2 de = AS Z | Feldmühle . 12178 
Nampagne 1925/26 nur noch zu 50,4 Prozent, bis 48, c) 38—42. — Fresser: 34—44. 2 En si Borkowski 7 Sk — Hohenlohe 73.50 
inMpagne 1926/27 sogar nur zu 4,8 Pro- Kälber: a) =D) 76—87, e) 60—80, d) 40—55. wie O| 22 1 =) Mpe dibikow. | =] =p | Humboldt . 
JCJTJJCTT/%CCCCccc > ar adonan. >> Pina; 0i Gp „ A RR: i 
der dadurch entsteht, macht sich nicht |) 55—62, ©) p) 7778, o) W. T. F. Cukru | 49.50 | 48.00 | Herbata zo ee 
G Schweine: a) 78, b) 17—78, c) 75-77, d) 12—15, 49.50 BR 
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geltend, sondern nicht zuletzt auch in einer | Warschau, 26. November. Am heutigen Schweine- | Drzewo . N Mir EES che Devisenkurse. 
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© Länder, die, besonders für ihre Textil- . | 1766| 1.70 1.766) 1.770 
4.203 


Berlin, 23. November. Amtliche Notierungen in 


ku. Seit langer Zeit gewöhnt sind, von deutschen he D ; RR 6 
briken zu beziehen, haben sich allmählich nach | Pfennigen pro Stuck: Deusche Bene 18 1575 Amtliche Devisenkurse. dapen - DE 1935| 4.336 | 1.940 

Au ugsquellen umsehen oder a eigene über 48 1 15 Lunische und schwedische Eier 17 1b 28.11. Lenden . 2 | aas | auses| 20325 | 20.383 
strie ausbauen müssen. Des weiteren ist 21 2277 Posener und litauische grosse 151624, zie! ne York . 2 | 44819 | 41970 | 4.1900 | 4.1980 
edenken, dass die qurch den Friedensvertrag | normale 1414, russische grosse 13 14%, normale 358.06 N 23 | 05005 | 0.5025 | 0.5005 | 0.5025 

men u. westpreussischen und posener Gebiete |13—13%. Inlands- und Auslandseier aus den Kühl- — [Amsterdam 1820 mr m. —— 
n beinahe 25 Prozent an der ganzen deut- hallen extra gross 15—15%, grosse 13%—14, normale [Kenn 4 5485| 5.425 5.435 
toffelernte vor dem Kriege beteiligt waren 111175, kleine 910, Kalkeier extra grosse 14, 43.35 — . > op > e: 82 378 58.36 

> and normale 10%, Tendenz schwächer. Da Eier aus den 892 Danzig o » | 81.28] 81.44] 81.28 81.42 

N 1 die e ni en in grösseren Mengen unnd zu niedrigeren — „ » » » »» 10.539 10.559] 10.543 10.563 

de en Territorium sich gegenüber : ist die Nach 2 1 21.95] 21.99 | 21.945 5 
en Cinis nicht wesentlich verändert hat. Unter 8 5 EI sche und Bear . — 54 pront 8 ae 556 7.68 1377 
188 mständen dürfte die Kartoffelirage bei den sind wegen grösserer Zufuhr und an und für sich 125.66 7 18.68 | 18.72 1474 11975 
. . die e e N schon grosser Vorräte hier ER ae 172.19 gu. a 111.72 a 111.78 111 9 

8 aum ein Hindernis bilden. D. Fisc u, 24. November. arktpreise * N . .375 | 16.415 
Au — für 1 25 E Zloty: Water lebend 3.60 4.50, tot 3 e REN. Sehn Sa SE e 2 1 12.18 12.433 
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h, r er Lubliner Gesellschaft biiden und sollen | Hopfen. Saaz, 24. November. Der Verlauf der Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen Reykjawik (100 Kronen) 91.97 2.15 re er 


hiesigen Hopfenbörse war in der vergangenen Woche 


auf renoviert werden, um einen Teil der 
EN ruhig. Auch in der Umgebung wurden keine grösseren 


etreidereseryen aufzunehmen. sind ohne Gewähr. 
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Orla e wulle l 


übertreffen in Qüte und Geschmack 


ausländische Fabrikate 
Ueberall erhältlich! Ueberall erhältlich! 


Wir emptehlen uns zur Lieferung und Ausführung von h 


elekirischenLLicht- u. Kraftanlagell 


sowie von K 


Radioanlagen 
; Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen i i 
Landwirtsehafiliche Zentralgenossensch® { 


Spółdz. z ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


Zu Wohnungsot.r. 1 
cel. erhal 
geholt. iederholen, 
Vorſchlag über neuen 
punkt, aber nicht vol 
tag, 3. Dezember. 


Magazyn ür 


ul. Wielka 20 ul. Wozna 10 


Telefon 22-82 


MAIL. 


für alle 


Preise wie hei Barzahlung ohne Prozentulschla! 

Meterstoffe | 
Fertige Damen und 
Herren-Bekleidung 


Pe I ze 4 U TASSERKRÄNE müssen tagtäglich immer wieder 


| geputzt werden. Schmutzige Finger, fettige Finger, 
S chuhwerk klebrige Finger, seifige und nasse Finger drehen die Kräne 
usw. | 


1 
7 


q i 7 % Dr 
BILLIGER IY 
Herrenp. in 4 
Werkstatt her, 
von 155.— # 
Große Auswahl %1 
futter u. Felle j@ 
Massanfertig", 
Pelzjack. u. 1 g 
Magazyn Futer i DIE 
B. Hankiewicz- 
ul. Wielka 9 (Eing.ul.® 


UVA 


tagaus tagein, und hinterlassen ihre Spuren auf dem 
Messing. Dampf und Wassertropfen ausserdem tragen noch 
zur Verschmutzung des blanken Metalles bei, doch gibt es 
ein sicheres Mittel, die Kräne schnell und leicht wieder 
sauber und glänzend zu machen, und das ist Vim. Man 
schütte nur ein wenig Vim auf einen feuchten Lappen, reibe 
den Kran tüchtig damit ab und wische mit einem trocknen 
Tuch nach, und jeder Schmutz wird verschwunden sein. 


VIM 


Lever Brothers, Limited, England. 


Bemerkung: 5 
für Militär, Staats- und Kommunalbeamte sowie 
Vereins- und Genossenschaftsmitglieder besonders 

günstige Bedingungen. 


ul. Wielka 20 Durehgangstor Ul. Woźna 10 


Oberhemden - Wal, 
Herren - Hüte. Kr un 


Handsehuhe -, 


Automobil - Zubehör 


Ersatzteile, Autobereifungen erstklassigen Fabrikats, wie 
Goodyear, Goodrich, Firestone u. Dunlop, sämtliche Kugellager 
sowie Oele und Schmierfette empfiehlt unter Konkurrenzpreisen 


„Febauto“, Franciszek Beszterda 
Poznan, ul. Dabrowskiego 2. Tel. 6397 


Länferstolle 


K. Kuzaj 


27 Grudnia 9 
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N. K. e i Kaufe 
gebrauchte Nähmaſchinen. UM 
VII Jungviehyg ai 
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Sibiriſcher Windhund, 
Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos] als Wachter geeignet zu 

5 2 £ Sp. z o. o. Poznan, ul. |vexi nfen. Kaſtenmüller, 
Bittner, Gebice, pow. Mogilno, Tel. 15 | Zwierauniecta 6, u, 1925. | sw. Wojciech 14115, 


0 zł. emp 
üuneig Staje ne 
Poznań S ary iar 


ann Sudermanns Beifegung. 


(o mittag wird Hermann Sudermann 
Ben Friedhof der Gemeinde Grunewald, 
lenſee, Bornſtedter Straße, beigeſetzt. Eine 
ie von Blumenſpenden bedeckt den Sarg. 
hier ihnen auch ein Kranz des „Vereins Ber⸗ 
Mole“. Ein überaus zahlreiches Trauer: 
ge ſchart ſich um die nächſten Angehörigen, 
un nige Tochter, den Schwiegerſohn, Haupt⸗ 
| NS Frentz Sudermann, den Stiefſohn, 
i öriftiteller Dr. Rolf Lauckner und deſſen 
$ FR die Malerin Erich Thum. Es 
j En am Sarge Rudolf Presber für die 
i nde, Walter v. Molo als Vorſitzender der 
iet, für Dichtkunſt bei der n Aka⸗ 
h dder Künſte, Walter Harlan für den Ver⸗ 
e der Bühnenautoren und Bühnenkomponiſten. 
f edakteur IJ. Landau gedenkt des Ent: 
eden als Gründer des Goethebundes, den 
ben mit ſeinem rebelliſchen Naturell 1900 ins 
w rief, als die Freiheit künſtleriſchen Schaffens 
die Lex Heinze bedroht wurde. Georg 
gel überbringt die letzten Grüße des Reichs⸗ 
undes des Deutſchen Schrifttums, einer Orga⸗ 
kon, die Sudermann feit langem erſtrebte. 
widmet feinen Nachruf gleichzeitig Suder⸗ 
„dem Ehrenmitglied des Verbandes Deut⸗ 
N 1 ähter, Als letzter ſpricht Präſident 
Blauer für die Genoſſenſchaft Deutſcher 
'S nangehöriger, deren dankbare Verehrung 
sudermann und fein Werk durch den lang- 
gen Streit der literariſchen Meinungen über 
anns Bedeutung als Dramatiker nicht be⸗ 
Erdurde. Die Beiſetzung Sudermanns erfolgt 
i bbegräbnis an der Seite feiner vor vier 
en verſtorbenen Gattin. 


(efin Ileana von Rumänien 
. in Berlin. 


Seii Jleana, die jüngite Tochter der 
; Maria von Rumänien, iſt Donnerstag 
| toffer g, von Stockholm kommend, in Berlin ein⸗ 
een. Im Laufe des Tages hat ſie verſchie⸗ 
ehenswürdigkeiten der Reichshauptſtadt be⸗ 
und nahm mittags an einem vom rumänt⸗ 
eſandten in den Räumen der Geſandtſchaft 
N Ehren veranſtalteten Feſteſſen teil, zu dem 
auch Staatsſekretär v. Schubert und 
N, Frau Dr. Streſemann, der Chef des 
Rolls, v. Köſter, geladen waren. Nachmit⸗ 
„Dar. die Prinzeſſin zum Tee bei Frau Dr. 
mann und wohnte abends einer Aufführung 
bereite „Caſanova“ im Großen, Schauſpiel⸗ 
bei. Nach dem Theater begab ſie ſich zu einem 
zr ins Hotel Eſplanade, zu dem Geſandter 
er geladen hatte. ER 

Freitag vormittag beſuchte fie Potsdam und 


ar die Prinzeſſin beim Staatsſekretär von 
tt zu Gaſt und folgte am Nachmittag einer 
dung der Deutſchen Luft⸗Hanſa nach Tempel⸗ 
lach eingehender Beſichtigung der Anlagen 
lughafens unternahm fie in einer Junkers⸗ 
Me einen Rundflug über Berlin. Prin⸗ 
Ileana ſprach fih in begeiſterten Worten 
' ihr von deutſcher Seite zuteil gewordene 
Pme aus. Am Freitag abend ſetzte fie ihre 
über München nach Sigmaringen fort, wo 
M Verwandten einen Beſuch abſtatten wird. 


ebung der rumäniſchen Un- 
leihekommiſſion. x 
die uu unterrichteten Finanzkreiſen verlautet, 
Auflegung der im Prinzip abgeſchloſſenen 
an Stabiliſierungsanleihe von 20 Mil- 
itr, bis nach den rumäniſchen Wahlen 
Zuſammentritt der neuen Kammer ver⸗ 
n. 
Von der Eiſenbahn. i 
hau, 27. November. Morgen findet hier 
te Tagung ſämtlicher Eiſenbahndirek⸗ 
denten Polens ſtatt. Auf dieſer Kon⸗ 
ſollen organiſatoriſche Fragen beſprochen 
. y f 


ti des Prager Finanzminiſters. 


27. November. (Pat.) Der Staats präſt⸗ 
lin die Demiffion des Finangminiſters Dr. 
i angenommen und zugleich Dr. Blaſak die 
des Finanzminiſteriums übertragen. 


t Perre in den preußiſchen Staats⸗ 
opernbetrieben. 


a 27. November. (R.) In einer vom 
Mufiterverband veranlaßten 9 


3 
A 
R 


iſchen Kultusminiſters zur 
ner befriedigenden Beſoldungsregelung 
ammermuſiker an den Staatsopern in 
„Wiesbaden und Kaſſel wurden von den 
des Kultus⸗ und Finanzminiſteriums 
fie Bde in der Lage jeien, 
dungswünſchen der Kammermuſiker 
N nung zu tragen. Der deutſche 
erband hat nunmehr die Muſiker⸗ 
in den preußiſchen Staatsopernbetrieben 


finden des Königs von England. 
27. November. (R.) Der König ver- 


vorlage über das Steuervereinheit⸗ 


lichungsgeſetz. 
27, November. (R.) Das Reichskabinett 
5 Voſſiſcher Zeitung beſchloſſen, in der 
S Steuervereinheitlichungsgeſetzes dem 
eine Doppelvorlage zugehen zu laſſen, 
das — 7 = 3 2 55 ae kpas 
tthe, Gebäudeentſchuldungsgeſetz, u 

che — — gefunden hat. 


# 


Schloß und Park von Sausſouei. Mit, galuch veröffentlicht im „Przeglad Poranny” 


miniſter 


Die legten Telegramme. 


Poſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen. 


Preſſekonferenz. ge * ö 

p 2. Die Direktio Warſchau, 27. November. An Stelle des Majors 
P ee er an ie u8 Pa 17 2 De Benedikt, der als Vorſitzender des Zwangsvor⸗ 
tete eine Preſſekonferenz, zu der etwa andes des Inpalidenverbandes zurückgetreten ift, 
hundert Journaliſten aus ganz Polen erſchienen] wurde vom Arbeitsminiſterium der Oberleutnant 
waren. (Die deutſche Preſſe Poſens war nicht] Henryt Rudowſki zum Vorſitzenden ernannt. 
ee morden, , fete von den Arbeiten im Parlament 
anſpra S äſid å 5 ae er, y 
Dr. W a cho w 1af als Chefdirektor in einem Re⸗ Warſchau, 27. November. „Zum Donnerstag iſt 
ferat einen Ueberblick über die bisherigen die Seimkommiſſion für Verfaſſungs⸗ 
Arbeiten, wobei er feine Ausführungen mit Zuf⸗ fragen einberufen worden, um die Diskuſſion 
fern belegte. Nach weiteren Referaten von Dr. über den Antrag des Regierungsblocks fortzuſetzen. 
Piechoc ti, Obert Ofmölfti, ſowie der Am Mittwoch tritt der Seniorenkonvent 
Herren Slawſki und Konopinſki wurden des Senats zuſammen, um ae ee 
die ſtädtiſchen Einrichtungen beſichtigt. Abends ĝu 1 und rn me, ijt eine 
gaben der Stadtpräſident Ratajſki und Dr. Vollſitzung des Senats ar ımt. 

3 i i Q sausſtell 
Wachowiak im Namen der Landesausſtellung 0 Feſteſſen. 


ein Feſteſſen im Palais Royal. à 
Warſchau, 27. November. Der Premier Bar⸗ 


herigen Ankauf von Ernteerträgniſſen werden 
diesmal 300 Millionen Rubel, 100 Millionen mehr 
als im Vorjahre bereitgeſtellt. Für ſtaatliche 
Landwirtſchaftsbetriebe und für Kollektivwirtſchaf⸗ 
ten werden 180 Millionen Rubel zur Verfügung 
gebalten, das iſt 75 Millionen Rubel mehr, als im 
Vorjahre. Die Induſtriezweige, die landwirtſchaft⸗ 
liche Maſchinen und Geräte erzeugen, bedürfen der 
Förderung zur innerparteilichen Lage, erklärte 
Stalin: Die Rechtsoppoſition würde wenn ſie 
ſiegen ſollte, die Entfeſſelung kapitaliſtiſcher Ele⸗ 
mente bedeuten. Die Oppoſition von Rechts. wie 
von Links, muß bekämpft werden. Der Kampf 
gegen die Oppoſition von Rechts muß im gegen⸗ 
wärtigen Stadium einen ideologiſchen Cha- 
rakter tragen, ſolange die Rechte die Parteibe⸗ 
ſchlüſſe zurückführt und nicht wie früher, die An⸗ 
hänger Trotzkis, eine Fraktionstätigkeit entfalten. 
Zum Schluß erklärte Stalin, daß im politiſchen 
Bureau der kommuniſtiſchen Partei völlige Eine 
ſtimmigkeit herrſche. 
— — 


Deutſches Reich. 


Freudentränen. tel ane Ge x ite ER Ehren des ” 
Krakau, 27. November. Der „Fl. Kur. Coda.” | amerttanijhen Colandeen En UESN achverhandlungen im Tarifjtceif 
n bekannt, daß am | Finanzberaters Devey. Stetſon reiſt am awi 1 


Er mi „ Pr PET AIA dieſes 10. Dezember nach Amerika ab, ihm folgt Herr 


nntag die neunte 2 25 c 
Blattes, und zwar in Wilna, vom Viſchof Michal. Deveh Anfang Januar. 


kiewicz im Beiſein des Wilnaer Wojewoden Racz- . h 
liewicg er eröffnet worden iſt. Bei Emigrations konferenz ie 
dieſen Feierlichkeiten hat auch der Wilnaer ae b 5 8 ig a = 
i i i 2 innt in Paris e = 3 6 
1 a Vertreter der Regierung eine Rede ga makans e e 
ge x € $ von a ii ee en 15 Ar⸗ 
s beitsminiſterium. Die Konferenz wird die Ange⸗ 
die internationale Eiſenbahn egen des Kontingents der Emigranten für das 
konferenz in Krakau. Jahr 1929 zu erledigen haben, 
Krakau, 27. ne En fand a 2 5 — — 
verordnetenſitzungsſaale die Eröffnung der inter⸗ 
nationalen 0 iſenbahnkonferenz ſtatt, an Die Fertigſtellung der Antwort der 


der Delegierte von 14 Ländern teilnehmen. Die Mächte in der Reparationsfrage. 


Konferenz eröffnete Departementsdirektor Inge⸗ 

nieur Frank, worauf Begrüßungsanſprachen London, 27. November. (R.) „Times“ ſchreibeu: 
vom Krakauer Eiſenbahndirektionspräſidenten Ing.] Es verlautet, daß nach Anjicht des Kabinerts die 
8 1171 „ Zeit gefommen i a 3 0 ànn 
755 A beſfenen Delegierten dankte der Vor⸗ Balz ro red e 
ſitzende der tſchechoſlowakiſchen Delegation. Man d: sſchuſſes ohne weitere Verzögerung 
ſchrit ſogleich zu den Vollberatungen, die allge⸗ „genaus den pid die n Ders 
GAAT Satur 1 Einladung „ keien, daß fe Schritte geran werden können, 
legierten aus Belgrad wurde beſchloſſen, die nächſte um in der für Waſhington annehmbarſten Form 
en a eh Ber 1 1 amerikaniſche Sadverfländige zur . rt ein · 
Deutſchland ftattfinden. Wi. de den 6011 Figden und über bie Lab ber. ec enten 
beratungen berührten Fragen wurden von Au Se er Ah er a an er 
e Ne ko eg he Entſcheidung zu tveiten. Die Antwort der briti⸗ 


Dortmund, 27. November. (R.) Nachdem die 
beteiligten Metallarbeiterverbände den Schieds⸗ 
ſpruch in der Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie angenom⸗ 
men und die Verbindlichkeitserklärung beantragt 
haben, die Arbeitgeber dieſen dagegen mit der Be⸗ 
gründung ablehnten, daß er für ſie nicht tragbar 
fei, find die Nachverhandlungen auf morgen im 
Reichsarbeitsminiſterium in Berlin angeſetzt 


worden. i 
Zum Schiedsſpruch 

in der Textilinduſtrie Münfterland. 

Dortmund, 27. November. (R.) Der Schieds⸗ 
ſpruch für die Textilinduſtrie des Münſterlandes 
wurde bon den Arbeitgebern abgelehnt. Die 
Arbeitnehmer haben den Schiedsſpruch ange⸗ 
nommen und ſeine Verbindlichkeitserklärung 
beantragt. 
Eine Gedenktafel 
für gefallene evangeliſche Theologen 

In der Stadtkirche der Lutherſtadt Witten ⸗ 
berg ſoll im Februar 1929 eine Gedenktafel für 
die im Weltkriege gefallenen deutſchen evangeli⸗ 
ſchen Theologen, und zwar nicht nur amtierende 
Geiſtliche, ſondern auch Hilfsprediger, Vi⸗ 
tare, Profeſſoren und Privatdozen⸗ 
ten der Theologie enthüllt werden. Die Gedenk⸗ 
tafel umfaßt 223 Namen. 11 davon ſind als Feld⸗ 

iſtliche oder Lazarettpfarrer gefallen, die anderen 


weiter behandelt. 5 E Di 7 
erung auf die deutſche Mittei⸗ h N A 

der Revolver 15 5 30. Ottober ift fertingefleilt und wird ſreiwilige re a A 
überſandt werden, ſobald Frankreich und die an⸗ Gefallenen 9 aktive Militärpfarrer, 2 Miſſionare 


Poſen, 27. November. Der Major Mieczyſlaw deren Regierungen mitteilen, daß ſie ihrerſeits 
; veröffe! 9" [bereit find, Die britiſche Auffaſſung der Lage iſt 
eine Erklärung, in der er den orwurf von ſich ausge ſprochen optimtſtiſch. Es wird die An⸗ 
weiſt, daß er beim Vortrage des Oberſten Sla⸗ ſicht geäußert, daß die Jahreszahlungen, die als 
wek Studenten mit dem Revolber bedroht Grund des Dawesplanes von Deutſchland er⸗ 
hätte. Er habe am Sonnabend überhaupt kei] wartet werden, die Verhindlichkeiten der Alliierten 
nen Reyolvex bei ſich gehabt. Ein Revolver, für Kriegsſchulden überſteigen werden und daß ein 
der am Boden lag und von einem Zuhörer aufge⸗[heberſchuß übrig bleiben werde nicht nur für 
hoben wurde, ſei einem Manne, der den Major den Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete, ſondern 
mit den Worten, „Ein Gehilfe Slaweks, Mörder auch für gewiſſe, den Deutſchen einzuräumende 
Zagörſtis“ angefallen habe, aus der Hand Vergünstigungen. Es iſt möglich, daß die deutſche 
* glitten. r Major gibt den Redakteuren Regierung aufgefordert wird, die Initiative zu 
des, „Kurjer Poznanſki“ den Rat, keine fals ergreifen und durch ihren Botſchafter in Wafhiny- 
ſchen Nachrichten zu verbreiten, da er font ton die Einladung an die amerikaniſchen Sachver⸗ 
gezwungen fein werde, demenkſprechendſſtändigen ergehen zu laffen. Dieſer Schritt würde 
an een. i o o loom den Botſchaftern der Mächte, die den Genfer 
Das Schuiſchiff „Lwów“. TW 
Warſchau, 27. November. Das Schulſchiff] Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
„Lwöw“ ift nach der Oſtſee zurückgekehrt, aber Telegraph 55 Britiſche amtliche Kreiſe ſind 
wegen großen Sturmes an der polniſchen p bezüglich der baldigen Einſetzung eines Repara⸗ 
kann es nicht vor Anker gehen. Sei nonsſachverſtändigenausſchuſſes opti m iſtiſch. 
Sonntag laviert das Schiff zwiſchen Rozewo und Es wird angedeutet, daß der Wortlaut einer 
Hela. Bugſierverſuche find geſcheitert. aan menben Antwort der Alliierten auf 355 
i s N nkſchrift bereits her geſtellt iſt. 
Beſuch beim marſchau Pufudſti. bre ap ver a p S fh nicht geneigt t 
Warſchau, 27. November. Geſtern mittag hat | einer Beſchleungung der endgültigen Verhand⸗ 
der a Geſandte Bogomolom dem Kriegs- lungen irgend welche ernſten Schwierigkeiten zu 
ilfudfti einen Beſuch abgeſtattet. machen, daß aber einzelne Reſſorts in der franzö⸗ 
ſiſchen Regierung ſich der nachdrücklichen deutſchen 
Forderung. daß die deutſche Zahlungsfähigkeit neu 
gepruft werden fol, energiſch widerſetzen, und 


im Kolonialkriege, ein Seemannspaſtor. 


Eine aufgewühlte Zeit. 

Der bekannte Kirchenſtatiſtiker Profeſſor 
D. Schneider ſchließt den Abſchnitt über die 
veligiöje Zeitlage, mit dem er feine jährlichen ums 
faſſenden Erhebungen über die Lebensvorgänge in 
den evangeliſchen Kirchen Deutſchlands in ſeinem 
wichtigen „Kirchlichen Jahrbuch“ einzuleiten pflegt, 
mit folgender ernſtſtimmender Betrachtung: „Das 
iſt das Bild der Zeit: vermehrter e — 
vertiefte Kirchentreue, eine verfaulende Kultur — 
und Neubeachtung des Wortes: „Ihr ſeid das Salz 
der Erde“. Die Spannung wird größer — fie 
kann zum Kampfe werden, nach friedlicher Ent⸗ 
wicklung ſieht die Zukunft nicht aus. Das Neue 
Teſtament mit ſeinen Weiſſagungen von Kampf 
und Verfolgung kann bald wieder ganz Gegen⸗ 
wartsbuch ſein“. 


Wegen Totſchlages und verſuchten 
Totſchlages zu 15 Jahren Zuchthaus 
verurteilt. 

Bochum, 26. November. (R.) Das Schwur⸗ 
gericht verurteilte heute den Arbeiter Chriſtian 
Siecke aus Werne wegen vollendeten Totſchlages, 
verſuchten Totſchlages und unbefugten Waffen⸗ 
beſitzes zu einer Geſamtſtrafe von 15 Jahren 
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren. Am 
5. April dieſes Jahres hatte der Angeklagte mit⸗ 
tels eines Dietrichs ſich Einlaß in die Wohnung 
des Bergmanns Moſielak in Werne verſchafft, 
mit deſſen Ehefrau er ein intimes Verhält⸗ 
nis unterhalten hatte, dem ein Kind entſtammte. 
Die Ehefrau hatte ſpäter die Beziehungen zu dem 
Angeklagten aufgegeben, wodurch dieſer derart in 
Erregung geriet, daß er in die Wohnung mit einem 
Revolver eindrang, der Ehefrau einen Schuß in 
den Hinterkopf beibrachte und dann das eineinhalb 

Jahre alte Kind erſchoß. 


Vn den rente acts gene Unficht über 
í n nøreich eine eigene N 
Unruhen in Afghaniſtan. dieſen Gegenſtand Res u daß dieſe ausein⸗ 
London, 27. November. (R.) König Aman ⸗andergehenden Meinungen erft in Uebereinſtim⸗ 
ul lah von Afghaniſtan hat fih nach engliſchen mung gebracht werden müſſen, bevor Frankreich 
Meldungen an die afghaniſche Grenze be- | endgültige Antwort bekanntgegeben werden kann. 
geben, um perſönlich die militäriſchen Maßnahmen 
gegen den aufſtändiſchen indiſchen Grenzſtamm 8 
der Shiwaris zu leiten. Die Shiwaris haben Stalin über wirtſchafls⸗ und 


während der letzten Wochen mehrfach afghaniſche l f 
Sante dend a wt 26, Parteifragen der Sowjetunion. 
teen RY e Moskau, 24, November. N.) Die hiefige Preſſe 
u nwärti num des Zentralkomi⸗ 
mafientlage gegen die maſſer -P e de ene ere de: ee 
verſorgung von Syon. gegenwärtig tagenden Plenum des Zentralkomi⸗ 
Paris, 27. November. (R) Wie avas aus rung Rußlands, den Wiederaufbau ber Landwirt⸗ 
Lyon berichtet, haben 41 Einwohner beim Unter⸗ ihar und í ili ührte. 
ſuchungsrichter eine Kollektivklage gegen lin erklärt u. a., im laufenden Jahre betrugen 
die Waſſerverſorgungsgeſellſchaft eingereicht, die die Kapitalanlagen in der Induſtrie 1650 Millio⸗ 
von ihnen für die in Lyon und umgegend herr- nen Rubel, was eine Zunahme von 830 Millionen 
ſchende Typhusepidemte, der bisher 7 Perſonen] Rubel gegenüber dem Vorfahre bedeutet. Um 
zum Opfer gefallen find, verantwortlich gemacht einen endgültigen Schritt des Sozialismus zu ers 


Aus anderen Ländern. 
Die „Veſtris“ - Kakaſtrophe. 


Neuyork, 27. November. (R.) Bei der gericht⸗ 
lichen Unterſuchung des Unterganges des Dampfers 
Veſtris“ erklärte der Kapitän eines ameri⸗ 
kaniſchen Kreuzer, daß die von der „Veſtris“ ſei⸗ 
nerzeit gefunkten Standortangaben ungenau 
geweſen ſeien. Die „Veſtris“ habe ſich 58 Kilo⸗ 
meter weſtlich von der angegebenen Stelle befun⸗ 
den. Dadurch ſeien die dem ſinkenden Schiffe zu 
faul eilenden Dampfer verſpätet an der Un⸗ 
fallſtelle eingetroffen. ; 


irb, | 
wir Reichskanzler Müller und den. D ein geholt und E 1 5 5 — f 
beim Reichspräſidenten. n e Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten 


27. ber. (R.) Der Herr Neid: |; 8 den, wen p 
vräftben? empfing aeftern 5 Pis Reichskanzler . Baſis für die Verteidigung 
zu einer Beſprechung der politifhen] Auch der Wiederaufbau der Landwirtſchaft auf 


Verantwortlich für den politiſchen Teil: Johannes Senftieden. 
Jür Handel und Wirtſchaft: Guido Bacher. Für die Teile: Aus 
Stadt u. Land. Gerichtssaal u. Brieftaſten: Rudolf herbrechtsmeyer 


Lage. K einer neuen techniſchen Bafis hängt von einer gr den übrigen redaktionellen Teil und für die illuftrierte 
À eil i irb“: i 
Aeberſchwemmung , Margarete Wagner, Kosmos S$. c 
im Hamburger Hafengebiet. ab. Stalin befaßt ſich dann mit der Frage zur] Verlag: „Poſener Tageblatt“, Orud; Drukarnia Concordia Sp. Alec. 
Hambur 27. November. (R.) Der Sturm tjt Beſchleunigung der Entwicklung der Landwirtſchaft Sämtlich in Bofen, Zwierzyniecka 6, 
g, 27. J unden erheblich abge- fund beſonders der Getreidewirtſchaft und erklärte: — ——P——7rð5̈᷑tt 


Zur ſchnellſten Lieferung von 
Muſikalien 


Klaſſiſche Sammelwerle — Lieder — Opern 
Etüden — Tänze — enen für Klavier 
uſw. empfiehlt ſich die Buchhandlung der Drufarnia 
Concordia Sp. Akc., Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


in den geſtrigen Abendit SR g : ; ; 
laut, | en weiſt immer noch Hoch- Die jüngſte Steigerung der Getreidepreiſe, die 
bafi je gg Parik 1 ame der Waſſer⸗ braktiſche Durchführung der revolutionären Geſetz. 
ftand eine Höhe von 614 Metern über Hamburger gebung, die praktiſche Unterſtützung kleiner und 
Null. Die tiefer gelegenen Straßen am Graben mittlerer Bauernwirtſchaften durch den vorherigen 
find feit geſtern nachmittag vollſtändig über ⸗ Ankauf des künftigen Ernteertrages und andere 
flutet. Stückgut ſchwamm vielfach in den über- Maßnahmen, werden der Bauernihaft einen be. 
fluteten Straßen umher. ; trächtlich ſtärkeren Antrieb geben. Für den vor⸗ 


a> Posener Tageblatt & 
Kurt Karohl una Frau Klara 


geb. Jarocki 


Auffurausihuß für: das deulſche je Geiffesleben, Boien. 


a a 2 2 2 2 2 2 2 2.4 


Martins 
; Erbsen-Ausiesemaschine 
Neul” uz a 
Rübensamen - Stoppelmaschine 


verwendbar, offeriert 


d Woldemar Günter, Poznal 


Landmaschinen 
Sew. Mielżyńskiego 6 


Dean PPA Ben ul. n 8 
Donnerstag, den 6. Dezember 1928, 8 Ahr abends 


Einziger lufliger Abend! 


Mearceff Salzer 


Karten zu 6.—, 4.— und 2 
im Vorverkauf in der Evangl. Bee e 


zeigen ihre Dermählung an und danken gleichzeitig für die 
ihnen erwiesenen Aufmerksamkeiten. 


Smarzedz, im November 1928. Tel. 52% 


Von Mittwe och, den 28. November 1928: 


Grosser | eihnachts-Verkauf 


Sehr günstige Kaufgelegenheit!! 
Japon sə cm breit, 8⁵⁰ Cröpe Georgette 16° Waschsamt 3) Waschflanell 35 


in modernen Farben Solide Qualität, 100 cm breit gerippt 70 cm breit für Schlacke 


Foulard de Chine 9⁵⁰ Cröpe de Chine, impr. 2 750 Sammet 770 Baumw. Mousselin 7" 
95/100 cm breit, reine Seide Reizende Muster, 100 cm breit in allen modernen Farben Schöne Muster, 75 cm breit 

Crêpe de Chine 125 Crêpe Georgette, impr. 2 450 Velvet sur leider 19” Wasch-Voile 5 
Solide Qualität. . s s.i à Moderne Dessins, 100 cm breit 0-0 Daun sn nn en team Moderne Muster, 100/115 cm breit 

Seidentrikot 13⁰ Velour Fagone 450 Plüsch ini. 2300 | Popeline 6 
Erstkl, Qualität, 180 cm breit Neuheit für Abendkleider . . für Jacken u. Kindermäntel, 130cm br. Reine Wolle, moderne Farben . 

Rohe Seide 13° Velour Transparent 590 Seidenplüsch 790 Woll-Brocat g’ 
in allen Farben, 80/85 cm breit fließender glanzreicher Samt 125/130 em breit für Jumper kleider 


Ausser den oben angegebenen Waren ermässige im Preise bis j 


1.3000 1.Seidenstoffe ı..15001.Woll-ı. Baumwollstoffe 


DOM JEDWABIU - Wäscheseiden 
in allen Furben vorrätig! 


f nitt 
ex 


l / 
TE | 


\ Kleider / 


Riesen-Auswahl 
in onia i. Abendkleider 


A Seiden- 
| u. Metall- 
N Lumé J 


Tüchtig. Mil 


zum 1. 12. geſucht. 


Satyk s 5 Lück, Nojewo p. Szamo | 


nur la Qualität} Gold- Toa I 


u. Silbermünzen. Antik. 
ite eee ett beet beet eeeeeeeeeeetttt tg gutt tut bt tit Sti bft ü tinnen Schmuck u. alte Silber- 
gegenftände kaufe und 
r enzbrTeRLNOATAAEIRTL E zahle die höchſten Preiſe 


Juwelier u. 
Joznaii, Al. e 6 V. Kruk, Jae 


(aum der Fost) P ozna n, 27 Grudnia 6. 


Gegen Magerkeit 
gebrauche man g langjährig bewährtes Kraft⸗Nähr⸗ 
pulver „Plenuſan“. In kurzer Zeit erhebliche Ge⸗ 
wichtszunahme und blühendes Aussehen, ſchöne volle 
Körperformen. Zugleich Stärkungsmittel für Blut und 

erven. Von Arzten und Profeſſoren empfohlen. 
1 Schachtel zł. 6.—, 3 Schachteln 21. 18.—. 
Dr. Gebhard & Co., 00 Dr. Gebhard & Co., Danzig. 
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AUG. HOFFMANN 


Baumschulen, Gniezno 


Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszehska 42 Tel.212 
liefert für die 


HERBSTPFLANZUNG 


aus großen Beständen in bekannter erst- 
klassiger Ware 


fee Baumschulenartikel 


15580 Obst- und Alleebäume, Frucht- 

und Ziersträucher, Moniferen, Hecken - 
und Staudenpflanzen. 

| Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 


GEGEN Q 


ae, 


und Buschrosen. Dahlien u. Gladiolen, nA 
TELEFON R 


Spargel- und Erdbeerpflanzen in den 


7 
GWA 
besten und neuesten Sorten. =. POZNAN 7 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. GEGRÜNDET 1840. 
Beschreibendes Sorten-u. 
Preisverzeichnis gratis! 


: Wäsche nach Maß 
Sugenie Arlt, 


BI TAFELSENF 


YYY ¶ LUUUUUU IL UUUUlÁ 


„EIGENE ATELIERS 
FÜR. MASSANFERTIGUNG 


— — 
Der Einkauf von Pelzwaren bt 40 ö 
trauenssache Mein seit er * 


í Wohnungen 


Gelenenheitstanf! e 


sw. Marcin 131, 
© > éé 6 aul. Majte Sir sine ringen ‚nettes 
fino- Hoden 1Chaſſis „Buick“ e ee 


in Danzig! 1 Kabriolet, 2⸗Sitzer, „Amilcar“ wil. 


-Ankeil eines altrenommierten ams in Danzig fü 
Li 15000 Dig. Gulden, ſtill oder tätig, ſofort zu vergehen. Nehme auch Rund- ann oder Nutzholz in Zahlung. = u. Herrenzim., eleg. 
10 


Glänzende Exiſtenz. Eilangebote unter „Kino 101“ Näheres: u. ſauber, elektr. Licht, Tel. 
Hauptpoftlagernd Danzig. Jean Francis, ul. Dąbrowskiego 4, Tel. 6930.] vermiete nur au gut jituiert. 


| 2 79 Herrn v. 1. Dezember oder 
Saroléa u. F. N., Generalvertretung. ſpäter. Skarbowa 8, III. I. 


